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Zur parlamentarischen Lage in Frankreich.
(Von unserem Berichterstatter.)

)-( Paris , 25 . Oktober .
Der Kammerausschuß für Arbeiterfragen nahm die

Neberweisung der Bergarbeiter - Vorlage Baslh scheinbar sehr
ernst und beschloß schon am folgenden Tage, der Frage des Acht¬
stundentags für die Minenarbeiter sofort näherzntreten , obschon die
extra-parlamentarische technische Kommission bereits damit beauftragt
ist. Die

^ „Petite Röpnbliqne " sieht darin einen wichtigen
Erfolg für die Sozialisten, denn man dürfe darauf rechnen, daß
der Kammerausschuß schneller zu einem praktischen Ergebnis;
gelangen werde, als die technische Kommission, wo die
Routine viel zn laut mitspreche . Anderer Ansicht ist der „Petit
Sou " , der in der Behandlung der Vorlage Baslh nur eine neue
Enttäuschung für die Arbeiter sieht. Mit großer Genngthnnng ver¬
zeichnet der „Te mp s "

, daß das Kabinett Waldeck - Rousseau
bei der Eröffnung der Kammern alle sozialistischen Stimmen
gegen sich hatte und dennoch den Sieg behielt , weil Meli ne
und der weitaus größte Theil der Progressisten für
die Regierung cintraten. Befremdend sei nur , daß soviele
Radikale , die sich doch als eine Regierungspartei airsehen, mit
den Sozialisten gingen. Er giebt dafür folgende Erklärung :

„Die nieisten dieser Radikalen gestatteten sick nur deswegen den
gefahrlosen Luxus eines unabhängigen Votums, weil sie sicher waren ,
daß die Stimmen der Progressisten dem Kabinett den Sieg verschaffen
würden. Diese Erklärung entspricht den üblen Gewohnheiten der
Radikalen , hie eine große Vorliebe für solche äußerlichen Kund¬
gebungen haben. Im Augenblick, wo die Drohung des General¬
streiks den öffentlichen Friede » beeinträchtigt , ist es merkwürdig , daß
eine Partei , die regierungsfähig sein will , gemeiner Effekthascherei
gehorcht und ihre Stimmzettel mit denen der Kollektivisten . der
Nationalisten , und Reaktionären vereinigt . Gestern hat Herr Wal¬
deck- Rousseau die wahre, die republikanische Mehrheit für sich gehabt ,
welche die mittleren Aiffichten des Landes vertritt. Möge er sie
behalten .

Innerhalb der Partei der Progressisten hat sich übrigens
einige Unzufriedenheit über das Kammervotum gezeigt. Am weitesten
ging ein Senator der Hante -Vienne , Cotteron , der sofort seinen
Austritt ans der Gruppe der Progressisten des Senats erklärte . In
seinem Abschiedsbriefe sagt er : „ Es scheint mir gänzlich unzulässig ,
daß eine politische Partei abwechselnd antiministeriell sein kann , wenn
die Regierung ihrer Stinimen nicht bedarf und ministeriell sobald die
Regierung von einer Niederlage bedroht ist. Die wahre Gefahr für das
Land besteht nicht im Generalstreik , sondern in der Beibehaltung
des Kabinetts Waldeck -Rousseau und seiner anarchistischen Präfekten ."
Aus dem Schlußworte kann man annehinen , daß Senator Cotteron
mit dem Präfekten seines Departenients, der als antiklerikal bekannt
ist, auf besonders schlechtem Fuße steht . Der reaktionäre „ Soleil "
widmet dem Abtrünnigen einen lobenden Leitartikel und hofft, daß

:fein Beispiel, unter der Gruppe Mölmes Nachahmer finden werde.
Ganz anderer Ansicht ist der Führer der dissidenten Radikalen ,

Camille Pelletan . Er spricht im „Matin " den Argwohn ans.
daß Waldeck Rosse au im Stillen an einer Versöhnung mit
Msline arbeite , um der sozialistischen Stimmen in der Kammer
auf alle Fälle entbehren zu können und auch von den Radikalen

Gesprengte IesseLn.
Roman von Reinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten.)
(3. Fortsetzung .)

Zweites Kapitel .
Seit der ersten Aufführung der „Drei Musketiere " waren

dreizehn Tage verflossen . Ter Oberarzt Doktor Hermann Müller
machte seinen gewöhnlichen Rundgang durch die Krankensäle des
St . Anthony-Hospitals , von den Patienten überall mit freudig
ausleuchtenden Augen empfangen . Freundlich und theilnehmend
horte er die Klagen jedes Einzelnen an , und niemals wandte er sich
von einem Leidenslager ab , ohne zuvor das rechte Wort gesunden
zu haben, das die Seele des Kranken mit linderndem Trost und
neuer Hoffnung erfüllte .

Ganz zuletzt kam er auf den Gang , an dem die Einzelzimmer
der vornehmeren Patienten lagen , und er schien einen Augenblick
unschlüssig zu zaudern, «he er an die erste der Thüren klopfte . Eine
wohlklingende, Helle Frauenstimme forderte von drinnen zum
Eintritt auf , und im nächsten Momente stand -der Arzt vor der
jungen Lebensmüden von Mr . Fiel -ding's Truppe .

In einem reizenden und sehr eleganten Morgenanzuge lag
Ellen Howard auf dem Ruhebette. Ihr Gesicht war von einer fast
durchsichtigen Blässe , und die schönen dunklen Augen leuchteten in
wunderbarem Glanze daraus hervor . Um das linke Handgelenk
trug sie noch einen leichten Verband ; aber sie schien sich nicht mehr
als Patientin zu betrachten, denn sobald sie den Eintretendeu er¬
kannt hatte, ließ sie die kleinen Füße von der Causeuse herabgleiten
und richtete sich auf .

„ Guten Tag , Herr Doktor !" sagte sie mit einem lrebens-
würdigen Lächeln . „ Ich fürchtete schon , Sie hätten mich ganz ver¬
gessen .

"
„Ich hatte heute einen heiße ;: Arbeitstag , Miß Howard , sonst

wäre ich sicherlich früher gekommen . Darf ich fragen , wie Sie sich
befinden?"

unabhängig zu sein . Ribot spiele dabei den Zwischenhändler . Nicht
mir die Verwerfung der sofortigen Diskussion der Vorlage
Baslh beweise diese neue Richtung der Regierung, sondern
noch niehr die vom Nnterrichtsminister Leygues und Ribot bewerk¬
stelligte Bevorzugung der Interpellation über das Mittelschulwesen .
Diese Interpellation werde nnndestens vier Freitage in Anspruch
nehmen und alle unbequemen Interpellationen in weite Ferne rücken .
Diese Geschäftsordnung sei zwar nur mit 6 Stimmen Mehrheit an-
genomnien worden, aber sie bedeute, eine große Errungenschaft für
die Progressisten und eine Mederlage für die Radikalen und
Sozialisten.

Inzwischen ist das Beispiel des Senators Cotteron von dem
Abg . L a s s e r r e nachgeahmt worden. Auch er ist mit Geräusch
aus der Parteigruppe M e l i n e s ausgetreten , weil sie, wie er
behauptet , -das Kabinett Waldeck-Rousseau in der Kammer ge¬
rettet habe. Der Abfall Lasserre 's ist für Meline besonders em¬
pfindlich, da er ihm persönlich nahe stand und sich während 'der
Ferien mit großem Eifer als Volksredner für die Sache der Pro¬
gressisten bethätigte. Tie „Rrpublique "

, das Organ Melme 's,
bestreitet zunächst -die Behauptung , das Votum der Progressisten
habe am Dienstag das -Kabinett -gerettet, denn dieses wäre ohne
Zweifel auch dann im Amte geblieben , wenn die sofortige Dis¬
kussion 'des Antrages Basly geschlossen worden wäre . Auf der
anderen Seite würden die Radikalen und Sozialisten sicher für Ne
Regierung gestimmt haben, sobald sie gemerkt hätten , -daß die
Gemäßigten ftn Widerspruch mit allen ihren -Grundsätzen für der:
Antrag Bas -ly eingetreten wärm . Die „Repnblique " hofft , daß
sowohl Cotteron -als Lasserre nach der bevorstehen -den Versamm¬
lung der -gesammtm Gruppe ihre Demission zurücknehmenwerden.

Auch im Lager -der Nationalisten 'dauert die Erbitterung
fort gegen Meline und feine Anhänger . Rochefort über¬
schüttet sie mit den Schimpfwortm , die er bisher den Ministern
allein zukommen -ließ . L -ema 1 tre , der Präsident der Vater -
landsliga , führt 'den Meliniften, auf deren Bund er gerechnet
hatte , zu Gemüthe, daß -die scheinbare Bekehrung Waldeck-
Roussecm's an der Lage nichts ändern , denn ein Brandstifter , 'der
plötzlich Furcht -bekomme und sich zum Feuerwehrmann -mache, fei
kein sehr interessantes Jndividlmm . Wenn Lemaltre Minen -
arbeiter wäre , so würde er heute Waldeck-Rousseau für den ver¬
ächtlichsten Menschen haltm . Leider fei aber die Leichtglänbig-
keit unter der: Arbeitern ebenso groß wie unter den progressistischen
Abgeordneten, die für die Regierung stimmten.

Einen ganz anderen Ton schlägt der konservative „Figaro "
an . Henri -des Houx glaubt, -daß die Regierung ernstlich anfcmge, -
ftaatserhaltenden Grundsätzen zu , folgen , weil sie in Montceau
dm Gewtzhrverk-auf verbotm un'd die Beschlagnahme 'der Waffen
angeovdnet hat . Sogar -der am meisten -angegriffene Kriegs -
Minister Gmeral Andre erhält heute eine gute Note , weil er in
Amiens Klage erhöben hat gegen die Urheber eines Maueran -
schlvges mit der Ueberschrift , „ Die Armee ist die Schule 'des Ver -
brechms.

" Nicht minder wird der Unterrichtsminister gelobt,
weil er 'dem Mademierath von Dijon Weisung -gab, den sozia¬
listischen un'd antimilitaristischen Professor Herv6 zu maßregeln .
Dieser Akademierath bewies freilich -eine unerwartete Unabhängig -
beit , indem er erklärte, >die Sache des „Pionpnou de l 'Donne"

, wo
Hervä seine Brandartikel priblizierte, werde nächstens vor das
Schwurgericht kommen , dessen Urtheil er nicht vorgreifen wolle.

„ Ausgezeichnet — bis aus diesen lästigen Kopfschmerz , der
sich noch immer einstellt , sobald ich länger als eine Viertelstunde zu
lesen oder zn schreiben versuche. Glcniben Sie , daß ich ihn mein
Leben lang 'behalten werde?"

„ Gewiß nicht ! Es wäre denn , daß Sie selbst es nicht anders
wollen. Sie wissen, daß ich Ihnen das Lesen wie das Schreiben
auf das strengste verbotm -'habe .

"
„ Allerdings — und ich bitte demüthig um Verzeihung , daß

ich das Verbot schon wieder übertrat . Aber diese Unthätigkeit ist
schrecklich. Und ich sagte Ihnen schon einmal , daß ich noch eine
recht ungeübte Anfängerin bin in der schweren Kunst 'des Ge-
horchms.

"
'Wieder war das bezaubernde Lächeln auf ihren Lippen .

Hermann Müller sah ihr in die Augen, und über dem Entzücke '» ,
in das ihre Schönheit ihn versetzte, vergaß er zn antworten , sodaß
sie nach einer kleinen Weile fortsuhr :

„ Aber ich iverde ja nun bald Gelegenheit haben , sie zu er¬
lernen . Denn wenn Sie mir — wie ich hoffe — morgen meine
Freiheit wiedergeben , werde ich mich sofort um eine Stellung als
Gesellschafterin oder dergleichm bewerben .

"
Sein Auffahren verrieth ihr, mit welcher Bestürzung ihre

Worte ihn erfüllt hatten.
„Ns Gesellschafterin ? In Ihrem jetzigen Zustande ? Das

werde ich niemals zugeben . Haben Sie denn wirklich gar keine
Angehörige, bei denen Sie eine Zuflucht suchen könnten ?"

Es legte sich wie ein Schatten über das Gesicht der jungen
Schauspielerin , und ein trotziger Zug erschien an ihren Mund¬
winkeln, als sie rasch und entschieden erwiderte :

„Nein . Ich habe keine, oder ich will keine haben. Es giebt
kein freieres lind kein einsameres Geschöpf auf Erden , als ich es
in diesem Augenblick bin.

"
„Wenn es so ist . weshalb haben Sie denn das Anerbieten

-meiner Mutter abgelehnt, zunächst in unserem bescheidenen Hause
Ihre volle Wiederherstellung abzuwarten ? Zweifeln Sie etwa
daran , daß es ehrlich und aufrichtig gemeint ist ?"

Die Erneuerung der Handelsverträge.
] [ Die augenblickliche Handelspolitische Situation , soweit sie

durch die bevorstehende Zolltarifreform gebildet wird , erfährt in
einem offiziösen Berliner Arttkel der Südd . Reichskorr. folgende
Darstellung : Me jüngste Erklärung 'der „Norddeutschen Allge-
meinm Zeitung " mthielr abermals die Zusage, 'daß die Verbün ,
detm Regierungen Handelsverträge „auf neuer Basis " abfchlietzen
wollm . Die neue Basis ist natürlich 'die in Vorbereitung befind¬
liche Umgestaltung des deutschen Zolltarifs . Sobald sich die Aus¬
sichten für 'das Gelingen -der Tarifreform mit Sicherheit übersehen
lassen , wird auch der -Zeitpunkt für die Ersetzung -der bisherigen
Handelsverträge 'durch neue Slbmachungen näher rüden . Dem
Wegfall der alten Verträge kann man doch nur 'dann widerstreben,
werm man es a priori für unmöglich erklärt , jemals wieder zu
ebenso guten oder gar besseren Vereinbarungen mit 'dem Aus¬
land zu gelangen. Nun Wird aber im Ernst niemand behaupten
wolle,:, -daß die geltendenVerträge ein dfon plus ultra dessen dar¬
stellen , was ein absatzfähiges und kauffräftiges Wirthschaftsgebiet
wie das Deutsche Reich im Güteraustausch mit feinen Nachbarn
an -handelspolitischen Zugeständnissen erlangen kann . Nur für
eine nichtdeutsche Auffassung können -die bevorstehenden Verträge
in diesem Sinne „ tabu " sein , und es war ja auch ein österreich¬
isches Blatt , 'das versichern zu müssen glaubte, die -deutsche Regier¬
ung werde zu einer Kündigung >des bisherigen Verhältnisses
„überhaupt nicht " schreiten .

Andererseits muß bei 'den auf absehbar « Zeit maßgebende«
Grundvebhältnissen -des europäischen Wirthschastsledens -das
Fehlen fester Abmachungen nur vorübergehender Ausnahmezu¬
stand, hingegen die vertragsmäßige -Sicherung -der Ein - und Aus¬
fuhrinteressen -das Normale und Nothwen-dige sein . Nur .hat die
ausländische Presse, und geschweige die deutsche, keinen Anlaß ,
'dieser Nothwen'digkeit für Deutschland als größer und -dringlicher
zu schildern , wie für an'dere Länder. Der Abschluß von .Handels¬
verträge ;: kann nicht, wie ein freihändlerisches Blatt ganz naiv
ausführt , „nur dann erreicht werden , wenn wir -dem Ausland Be¬
dingungen stellen, die für dasselbe annchmbar sind .

" Es hängt
ebenso sehr davon ab, ob das Ausland uns annehmbare Beding¬
ungen stellt. Und wie soll man es verstehen , wenn in deutschen
Zeitungen über „'die allerdings ganz ungewöhnlich hoch gesteiger¬
ten Viehzölle des deutschen Tavifentwurfs " geklagt worden fft,
„die, indem sie eine (Steigerung -der Produktion in Deuffchlcmd
hervorriefen "

, -der Viehzucht eines anderen Landes Schäden zu-
fügen könnten. GM es ein Land, welches ein jus guaasitum
darauf hat , daß in -Deutschland keine Steigerung der Produktton
in diesem oder jenem Wirthschäftszweig erfolgen -darf ?

Die Erneuerung der Handelsverttäge wird sich eintretenden
Falles vollziehen nicht, weil gerade Teuffchland, sondern weil alle
bisherigen Vertt-agsstaaten ihrer bedürfen. Dazu gehört wechsel¬
seitiges Entgegenkomnwn; aber es ist wirklich nicht in -der Ord¬
nung , wenn man unausgesetzt -den Derbün-deten Regierungen
rveitgehende Rücksichten zur Pflicht machen will, unter Berufung
daraus ,

'daß fremde Regierungen ähnliche Rücksichten nicht
nehm-en wollen.

In -der Kündigungsfrage behälten die Verbün'deten Regier¬
ungen die Entscheidung in -der Hand. Es wäre ein Fehler , den
Verzicht auf Ausübung 'des Kündigungsrechtszu erklären , ein noch
größerer aber -das Bedürsniß, oder gar Re Pflicht arrzuer-kennen.

„ Keineswegs. Und ich werde Ihnen -dafür immer zu Dank
iwrpflichtet bleiben . Denn -es geschah doch wohl auf Ihre Ver¬
anlassung , daß Ihre Mutter die freundliche Einladung an mich
ergehen ließ . Es würde mir wehe thun, zu denken, daß Sie mir
wegen der Ablehnung zürnten .

"
„Nein, ich zürne Ihnen nicht. Wer giebt es denn wirklich

gar kein Mittel , Ihren Enffchluß zu ändern ?"
„ Ich -denke wohl , daß es dabei sein Bewen'den haben muß .

Ich kann nun einmal keine Almosen annehmen, -die ich nicht zu
vergelten vermag . ^

-Es ist gegen meine Nattir .
"

„ Wie mögen Sie von einem Almosen sprechen ! Sie würden
im Gegentheil vom ersten Täge an tausendmal mehr zurückgeben ,als Sie empfangen.

"
„Sie scherzen , Herr Doktor ! Worin sollte denn diese Rück¬

zahlung bestehen ? "
„ In Ihrer b'loße-n Gegenwart, Miß Ellen, denn Sie würden

das Licht und der Sonnenschein unseres .Hauses sein . Und da
Sie doch , wie Sie sagen , entschlossen sind , eine Stellung als Ge¬
sellschafterin anzunehmen - "

„ O , das wäre etwas ganz anderes," fiel sie ihm in -die Rede.
„ Und Sie iverden es mir gewiß erlassen, Ihnen den Unterschied
klar zu machen — nicht wahr ? "

„ Aber dieser Stolz würde Sie Ihre -Gesundheit, vielleicht
Ihr Leben kosten . Und ich werde nicht dulden, daß Sie ihm solche
Opfer bringen .

"
„Sie wollew es mir verbieten ? Gehen die Rechte eines

Arztes so weit ? "
„ Es ist nicht niehr -der Arzt , -der zu Ihnen spricht , sondern

-der Mann , -der Sie liebt . Ja , Ellen, lassen Sie mich offen be¬
kennen , was Ihnen ja doch nicht lange mehr hätte verborgen
bleiben können . Mein Herz gehört Ihnen seit dem Augenblick,
da ich Sie in meinen Arnien zum Würgen tnrg . llnd wenn Sie
mich jetzt zurückweisen, werden Die mir einen sehr bitteren Kum¬
mer bereiten.

"
■ (Fortsetzung folgt.)
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fcfeirfj den ersten Termin zur Kündigung zu benutzen, währendunser Rüstzeug für die Unterhandlungen über künftige Handels¬verträge noch ganz unfertig ist. Wenn diese Verträge „besser"werden solbm, 'dürfen für >das, was in der Uckbergangszvrt zuHun und zu lassen ist, nicht die Anschauungen eines blinden
Dvaufgärrgerthums maßgebend sein .

* * *
Karlsruhe , 26 . Okt.

Die erste Lesung des Zolltarifs in den Bundesrathsans -
schüfseu ist, wie verbautet , nunmehr beendet ; im Laufe der nächsten
Woche rcrtaät in 'die zweite Lesung eingetreten . Für das badischeMinisterium des Innern nimmt an den Berathungen der hierzueigens als stellvertretender Bundesrathsbevollmächtiger entsandteGeh . Oberregierungsrath Braun thdil ; das Finanzministerinmist durch das ständig in Berlin domizilirende stellvertretende Bun -
Äesrathsmitgl -iLd Ministerialdirektor Geh. Rath Dr . Scherervertreten .

Tages - Rundschan.
Deutsches Reich.

bä Zu dem Empfange des Bischofs Beuzler beim Kaiserberichtet der „ Berl. Lok .-Auz. " daß bei der Tafel der Kaiser seinBedauern anssprach , daß die Kaiserin , welche noch nicht hergestelltsei, den Bischof nicht empfangen könne . Der Monarch ruiterhieltsich fast ausschließlich mit. dem Bischof und zog bei der lebhaftenErörterung elsaß-lothringischer Angelegenheiten wiederholt den Statt¬halter Fürsten Hohenlohe ins Gespräch. Beim Abschied drückteder Kaiser dem Bischof wiederholt die Hand und sprach dabei dieWorte : „Ich verlasse mich auf Sie Herr Bischof ."bck Der Abgeordnete Müller - Sagan theilt mit , daß seinemehrfach erwähnte Unterredung mit dem Staatssekretär v. Tir -pitz im Eisen bah nzuge zwischen Halle und Fulda stattgefnndenhat. Die „Post" hält ihre Notiz , daß es sich bei der Mittheilungdes Reichstagsabgeordneten Dr. Müller - Sagan über eine angeb¬liche Aeußerung des Staatssekretärs v. Tirpitz um „ eine tendenziöseUnterstellung zum Zweck der Agitation gegen den Zolltarif-Entwurf"
handle , aufrecht und fügt Hinzu, Herr von Tirpitz habe in seinerUnterredung mit Herrn Dr . Müller nicht im entferntestendaran gedacht, mit den Freihandels - Bestrebungen der Frei-finnigen zu sraternisiren , sondern er habe lediglich ganzironisch die Haltung der Freisinnigen , die auf der einen Seiteden Welthandel zu fördern glaube» und auf der andern Seite denStützpunkt eines mächtigen Welthandels, eine starke Seemacht , ab¬
lehnten , als absurd kennzeichnen wolle».

bck Im Reichsamte des Innern gehen die Gesetzent¬würfe betreffend Aenderung des Krankenversicherungs ge¬setzt s und betreffend die gewerbliche Beschäftigung schulpflichtigerKinder der Vollendung entgegen, jedoch wird es von dem Verlaufder Zolltarif - Verhandlungen abhängen , ob die beiden sozial¬politischen Gesetze dem Reichstage in der beginnenden Session schonvorgelegt werden.* Wie ans London gemeldet wird , schreibendie „Times " : Das
schnelle Auffteigen zu der herrschenden Stellung , die sie heute ein-
nimmt , hat die Deutsche Bank in hohem Maße Siemens un¬
ermüdlichem Eifer zu verdanken, seinen kommerziellen uub finanziellen
Kenntnissen, seinem furchtlosen Unternehmungsgeist und gesundenUrtheil . Männer, wie Siemens, werden zu dem , was sie sind , ge¬boren , nicht gemacht. In ihm fand man die Fähigkeit , das ihmübertragene Arbeitsfeld siegreich zu beherrschen . In seinem Fachewar Siemens nicht weniger wirksam, als Bismarck in der Diplo¬matie , Moltke in der Strategie .

* * *
= Berlin , 25 . Okt . In der Nenbewaffnnng unserer Infanteriewar seit einem Jahre eine Unterbrechung eingetreten . Nachdem zunächstdie Marine , sodann die ostasiatischen Infanterie -Regimenter und im

vorigen Herbst das Gardekorps mit dem neuen Gewehr Modell 98 ausge¬rüstet worden, hat seitdem eine fernere Ausgabe der neuen Waffe nichtstattgefunden. Jetzt soll, lt . „Schw. M .
" , indes wieder damit vorge¬gangen werden, und zwar so zeitig, daß bei denjenigen Truppentheilen .die diesmal das neue Gewehr erhalten , sogleich die Rekruten damit aus¬

gebildet werden können . Die in den drei Gewehrfabriken zu Spandau .Erfurt und Danzig , sowie in der Mauser 'schen Fabrik zu Oberndorf in
Jahresfrist hergestclltenGewehre reichen aus zur Ausrüstung von 6 bis 6
Armeekorps: es ist noch nicht genau bekannt, welche Korps das Gewehrdemnächst erhalten . Indes verlautet jetzt, daß zuerst das 3 . ( branden-
burgische ) Armeekorps damit ausgerüstet werden wird.

ßhinn - Krpedilio« vor dem öanerischen Isinanzansfchnß .
— München, 25 . Okt . In der heutigen Sitzung des Finanz¬ausschusses der Kammer der Abgeordneten wurde bei der Weiter -

berathung des Heeresbndgets wiederholt die Chinaexpediti on
besprochen. Mehrere Redner erhoben staatsrechtlicheBedenkenund wünschen, daß auch die bayerische Regierung Indemnität
nachsuche . Der Ministerpräsident Graf von Crailsheim erklärt
>agegen, daß die bayerische Verfassung Indemnität im Sinne
des Reichsrechts nicht kenne. Es könne sich nur nm eine Er¬
klärung der Volksvertretung handeln . Durch die vom
Reichstag ausgesprochene Indemnität sei die Angelegenheit

Theater , Kunst and Wissenschaft .
= Gkverfekd, 25 . Okt . Die Stadt Elberfeld hat seit einiger

Zeit auf ihrem Neumarkt einen „I u b i l ä u m s b r u n n e n" aufgestellt.Die auf demselben angebrachten Tritonen rc. waren aber als zu
offenkundige Vertreter des männlichen Geschlechts der pietistischen
Prüderie, welche in der Nacktheit ein Teufelswerk erblickte , verhaßt,
sodaß der Stadtbanrath nuglaublicherweise sich unter dem frommen
Drucke daran gemacht hatte , die Figuren eines Tages ihres männ¬
lichen Attribute zu berauben . Die Castrirung der Elberfelder
Tritonen rief aber allenthalben einen solchen Spott und Entrüstung
in den gebildeten Kreisen Elberfelds hervor , daß in der Stadt¬
verordnetenversammlung mit aller Energie gegen diese Blamirung
der Stadt protestirt wurde und der Oberbürgermeister selbst seinem
Unwillen über das eigenmächtige Vorgehen des Stadtbanraths Aus¬
druck gab . Es wurde sofort der Beschluß gefaßt , die so schmählich miß¬
handelten Götter und Halbgötter wieder aus dem unwürdigen Zustand
aec Geschlechtslosigkeitzu befreien und sie wieder zn würdigen Gestalten
der Kunst zu machen . Die Mnckerei ruhte indeffen nicht. Nachdem
in Artikeln des pietistischen Kirchenblatts die Bevölkerung schon sehr
erregt worden war. fand gestern Abend eine Protestversammlung der
Frommen gegen die Wiederherstellung desMonunientalbrunnens statt.Mit welchem Erfolg, ergiebt sich daraus , daß nach Beendigung der
Protestversammlnng von roher Hand die beiden Eckfiguren des
Brunnens aufs Neue verstümmelt wurden .

-- London, 21 . Okt . Die elektrische Kraftübertragung
ohne Draht , erfunden von Armstrong und Orling , ist das Neueste.Ein Mitarbeiter des „Neuen Wiener Tagblattes " hat sich auf die
ersten Nachrichten hin ans das Versnchsfeld der beiden Engländer —
eine Viertelstunde von : Grabe Tisraelis nächst Hughenden — begeben
und hat das Nachstehende festgestellt . Nicht Luft , sondern
Erdboden oder Wasser dienen als elektrische Strom¬
leiter. Die Versuche laffen erkennen, daß die Aufgabe der Ueber-
tragnng der elektrischen Kraft ohne Zuhilfenahme des Drahtes
eine allerdings vorläufig primitive Lösung gefunden zu haben scheint .
Armstrong und Orling sind imstande, auf verhältnismäßig große
Entfernungen Licht und BewegungSerscheinungen ohne

» aHNche Dresse .
erledigt und das Exprditionscorps als von Anfang an zuRecht bestehend erklärt. Der Vorsitzende des Ausschusses, Dr.Galler , faßte schließlich das Ergebniß der langen Erörterung da¬
hin zusammen, daß die Angelegenheit verfassungsrechtlich
durch die Regierungserklärung zwar formell erledigtsei, daß aber Bayern materiell dabei etwas zu kurzkomme.

Oesterreich-Ungar«.
Ministerpräsident v. Körb er ist gestem, Freitag Abend, nachPest znm Kaiser abgereist.* Die Berhandlnilgen des Präsidiums des österreichischenAbgeordnetenhauses mit den Parteien führten um 1»/« Nhr

zu dem Ergebntß, daß sämmtliche Antragsteller bis ans die
czechisch - radikalen ihre Anträge zurückstellten . Letztere
willigten ein, daß über ihren Antrag betr. die Altersversorgungder Arbeiter nur eine engere Debatte stattfinde und sodann die erste
Lesung des Budgets erfolge . Nach Beendigung der Debattewurden beide Anträge dem sozialpolitischen Ausschüsse zugewiesen.worauf der Präsident unter dem Beifall der Linken zur erstenLesung des Budgets schritt.

Frankreich .
* Bon 5480 Handelskammern , gewerblichen, industriellenund landwirthschaftlichen Genoffenschaften , welche vom Handels-

Ministerium mn ihre Ansicht über denGesetzentwurfMtllerand ,betr . die Arbeiterpensionskasseu , befragt worden waren ,haben bisher 477 geantwortet . Fast alle sprachen sich entschied .»gegen den Gesetzentwurf ans.* In Börse » kr eisen war das Gerücht verbreitet , daß der
Finanzminister die Begebung eines Anlehens von 250 bis280 Millionen Francs beabsichtige, welche auf Grund der vonChina an Frankreich zu zahlende Kriegsentschädigung basirtwäre. Der „Temps" glaubt zu wissen , daß diese Maßnahme anseinem Austausch der in den Depositenkassen vorhandenen Renten
gegen die von der französischen Regierung girirten chinesischenAnnuitäten beruhen würde.* Da die Einnahmen der französischen Eisenbahnenbis Anfang Oktober uni 50 Millionen Fr . hinter denen des Vor¬
jahres zurückgeblieben sind, wird die den Bahnen gewährteStaats - Garantie 20 Millionen Fr. mehr betragen als für das
Budget 1902 vorgesehen ist. Der Generalberichterstatter der Budget¬
kommission hat infolgedessen seinen Bericht noch nicht vorlegenkönnen, da zur Deckung dieses Ausfalles neu « Geldquellen er¬mittelt werden müssen .

Amerika .
* Aus Chicago, 25 . Oktober wird berichtet: Aaffov, der

frühere Vertreter beim Abschluß von Gegenseitrgktzitsvertrcrgenhielt gestern auf einer Versammlung des Fabrikantenvereins von
Illinois eine Rede über die Reciprocität. Er sagte hierin , es seifür Amerika 'der Augenblick gekommen , sich ifte auswärtigenMärkte für die heimischen Produkte zu sichern, sonst würde die
Ucberprodnktion für Kapital uriid Arbeit schwere Verluste zurFolge haben . Redner wies ferner auf die Vortheile hin, die aus
einigen bereits unter der Dingley-Akte erfolgten Reciprocitäts -
abmachungen sich ergeben fySmt. Bezugnehmend auf die jüngsteRede Roosevelts, sagte Kasson , die Amerikaner müßten sich stetsvor Augen halten , daß im Verkehr mit andere« Nationeu Bortheile
gewährt werden müssen , wenn mm: Vorthcile erlangen will, 'der
amerikanische Exporthandel sei in Gefahr wegen der drohenden
Haltung der europäischen Mächte. Man 'habe in Amerika zu viel
geprahlt mit «der amerikanischen Expansion, und auf diese Weife
die Bennrnhignng in Europa erhöht . Viele Länder bereiten jetzt
Repreffalien vor . Mer Länder hätten bereits Proben solcher Re¬
pressalien gegeben . Nur durchs Verträge könne der schwierigen
Lage begegnet werden. Amerika sei am Scheidewege angelangtund müsse entweder links gehen und Spanien folgend sich für Ab¬
geschlossenheit und industrielle Stagnation auf dem heimischenMarkte und -den Jnselbesihungen entscheiden , oder rechts gehen
auf der ebenen Landstraße 'der Reciprocität und der industriellen
Expansion. _ _

Die Antt-vuellbeweglmg .
In Leipzig hat vor wenigen Tagen eine Versammlung von Ducll-

gegnern stattgefunden, die zum großen Theile gerade jener Gesellschafts¬
klasse angeboren, in der das Duell am meisten heimisch ist . Veranstalterund Vorsitzender des Antiduelltages war der Fürst Karl z« Löwenstein-
Wertheim , der 67jährige Chef der Linie Löwenstein -Wertheim -Rochefort.die ihren Sitz in Kleinheubach am Main hat . Der Fürst , der zu Haid in
Böhmen geboren worden ist, gehört den Ersten Kammern von Batieru
Württemberg , Baden und Hessen an . Seine Duellgegnerschaftberuht auf
seinem strengen Katholizismus . Er tvar lange Zeit Vorsitzender des
Katholikentages. Außer ihm fanden sich in Leipzig u . A . noch folgende
Herren ein : Albert Graf zu Erbach - Fürstenau , Otto Graf zu Rech-
berg-RothcnIöwen, Graf Droste, Hermann Graf zu Stolberg , GrafBernstorff , Carl Ernst Graf zu Fugger - Glött , Franz Graf zu Königs¬
egg . Graf A . Boiymer , Erwein Fürst von der Lehen , Graf Pletten¬berg -Lenthausen, Oberst a . D . C . von der Decken, Major z . D . Louis vonder Oelsmtz, Freiherr Max von Puttkamer und viele andere Angehörige

metallische oder eilte sollstige besondere, von einer elektrischen Kraft¬
quelle gespeiste Leitung hervorzurufeu . In gleicher Weise ver¬
mögen Armstrong und Orling mit ihrer Ersindllng , welche von
dem marconischen System durchaus verschieden ist und es weitüberholt, ohne Draht , bei bloßer Benützung der in der Erde be¬
findlichen elektrischen Kraft zu telegraphiren und zu telephoniren .Eines der Geheimnisse der Erfindungen verbirgt sich in einem
H olz käst che n , das dreimal so groß ist wie eine gewöhnlicheCigarrenschachtcl. Wie es scheint , hat dieses Kästchen die Kraft,den Strom , der es passirt , in außerordentlichem Maße zu ver¬stärken. Eine Batterie voll acht Volts , welche einem halbenDutzend kleinster Glühlämpchen den Stroni znführt , erzielt nur ein
leichtes rotes Glimmen der Lampellfäden ; wird nun aber der Strom
durch das geheimnißvolle Holzkästchen hindurchgeleitet , so erstrahlendie Länipchen in so Hellem Lichte , als zahlte die Batterie vierzigVolts. Diesem Holzkästchen , iir dem wir wohl einen Transformator
zn suchen haben, fällt bei allen Versuchen eine wichtige Rolle zu.Uligemein interessant sind die Vorführnngen der beiden Jngenienreauf dem Gebiete der drahtlosen Telegraphie . Die Installation ist
sehr einfach . Sie besteht aus einem Zelt, i» dem sich ein Tele-
graphentaster befindet, von welchem ein kurzer Draht zur Batterie
führt. Der Draht geht durch das mehrerwähirte Holzkästchen undwickelt sich dann nm einen eiferneu Pflock, welcher in einer Ent¬
fernung von etwa 500 Schritt vom Holzkästchen mit der Spitze
leicht in den Erdboden getrieben wird . Ein zweites Zelt beherbergtMorse - Apparat und das soeben genannte Zubehör von Draht .Batterie . Holzkästcheil und Eisenpflock . Wird in dem ersten Zeltder Taster berührt , so gibt der Morse - Apparat auf Papierstreifendie üblichen Zeichen . Voll eiilem Eisenpflock znm anderen läuftohne jedwede andere Leitung der elektrische Strom . Wird nunanstatt des Tasters die Sprechvorrichtmig des Telephons einerseitsund an Stelle des Morse-Apparates die Hörmuschel anderseits ein¬
geschaltet, so verwandelt sich der Telegraph in ein Telephon .Stufenweise gelangt man dazu , mit dem Armstrong - OrlmgschenApparate Bewegungserscheinnngen hervorziirufen . In einem mit
Waffer gefüllteil Graben wird ein langgestrecktes Holzmodell eines
Torpedos hinabgelassen, an deflen rückwärtigem Theile sich das Steuer

des Adels , dann Juristen . Aerzte , Profefloren und Lehrer. Graf Henrkel-Donnersmarck batte ein Begrüßungstelcgramm gesandt .
Zu unfern telegraphischen Mittheilungen über die Leipziger Per »

sammlung tragen wir noch folgenden ausführlichen Bericht nach :
Nachdem der Fürst zu Löwenstein die erschienenen Herren mirlvarmen Worten begrüßt und den Wunsch ausgedrückt tzgtte, daß die 8uZ-

Fürst zu Löwenstein - Wertheim.
spräche der Förderung der Bewegung gegen das Duell von Nutze« sein
nröge , ergriff Herr v . Böningk das Wort . Er verbrettete sich da¬rüber, daß diejenigen Leute nicht Recht haben, die behaupten wollen,daß das Duell , der Zweikampf in der modernen Form , sich aus dem
Zweikampf des Mittelalters entwickelt habe, daS sei etwas gang anderes
gewesen . Unsere innere und äußere Ehre wurde durch dar Duell nicA
gewahrt , hier muffe man andere Mittel und Wege finden ; auch unsere
jetzt geltenden gesetzlichen Bestimmungen sind in dieser Beziehung »eicht
genügend zum Schutz gegen Beleidigungen und Ehrabschneidungen.

Oberbürgermeister Anwni -Fulda sprach darauf über die Ver¬
schärfung der einschlägigen Paragraphen der Struf ^ fetzgetnug gegen fti ,vole Beleidigungen und Ehrenkränkungen . Gerade jetzt sei die gegebeneZett . in dieser Beziehung vorzugehen , denn er hecke gehört , daß die Re¬
gierung sich mit dem Plane beschäftige, eine Revision des Reichsstrafgc -
setzbuchcS in nicht zu ferner Zeit in die Wege zu letten . ES wurde dmineine Kommission gewählt , die sich mtt einem solchen Borgehen beschäf¬
tigen und die geeigneten Schritte thun soll . Als Mitglieder wurden ii
diese delegirt Oberbürgermeister Anto« , Herr Non Böningk und Reichs
gerichtsrath Hotten . Die Kommission wird sich durch Cooptation mnn
Hafter Juttsten , die der Bewegung sympathisch gegenLberstehen, ergänzelund dann sich darüber schlüssig werden, auf welchem Wege man das er
strebte Ziel zu erreichen suchen müsse.

Sodann sprach Herr von Rits Über das Thema : Welches Farn »
für Ehrenstreitigkeite« einzurichten und anzurufen sei . Die Gegner de »
Duellwesens sollen sich zusammenthnn , dann werden sie auch Erfol ,haben . Es müssen staatlich anerkannte Ehrengettchte gebildet werden,und sie müssen mit weitestgehenden Machtbefugnissen ausgestattet werden»eine ehrengerichtliche Berufungsinstanz müsse über ihnen stehen.

Welche Obliegenheiten hat die Gesellschaft und besonders die Frau «der höheren Gesellschaftskreise in Bezug auf die Duellftagen ? Dies«
Frage beantwortete Rechtsanwalt Dr . Rumpf - München dahin , daß malgerade Diejenigen gesellschaftlich Hochhalten und in Schutz nehmen müsse ,die den Muth haben, sich öffentlich als Gegner des Zweikampfes zu er¬klären und gegebenen Falles diese ihre Ueberzeugung auch zu bethättgen.Diejenigen aber, die leichtsinnig oder böswillig anderer Menschen Ehnverletzen und angreifen und glauben , das Duell ettedige alles , müssen ge¬sellschaftlich in den Bann gethan werden . Weiter griff der Redner gan,energisch die Studentenmensuren an ; es seien keine Waffenübungen , dieden Muth stählen , aber die Mensur sei die naturgemäße Brücke zr -
Spielen mit dem eigenen und fremden Leben. Daher müssen die <mit >
duellistischen studentischen Verbände auf jede Weise unterstützt werdenDie Aktion gegen das Duell gewinne von Tag zu Tag mehr Boden
In Oesterreich, in Frankreich, in Italien haben sich Komitees gebildet,die die Propaganda einleiten wollen ; auch in Rußland « acht sich eine da¬
hin gehende Bewegung stark bemerkbar. In England kennt man daSDuell nicht, auch nicht in Schweden und Norwegen ; in Belgien hat man
auf das Duell die Strafe des Verlustes des aktiven und passiven Wahl¬rechtes gesetzt . Möge es gelingen , die Gesellschaft bald von einem bar¬
barischen Uebel zu befreien .

Dr . Bacheur empfahl , die Zeit , bis die Angelegenheit an den Reichs¬
tag gelange , auszunutzen , nm die Bewegung in weitere Gesellschaftskreis:
zu tragen , damit man mit dem nöthigen Nachdruck Vorgehen könne. Me
Parteien seien Gegner des Duells ; aber in der Gesellschaft stehe man
thcilweise noch auf einem ganz anderen Standpunkt . In der Armee hccke
allerdings der erklärte Duellgegner schon eine geachtete Position , ebensoini deutschen Adel , ohne Rücksicht aus die konfessionelle Richtung . Der
Schwerpunkt der Aktion beruhe in der gesellschaftlichen Agitation , hiermüsse man einsetzen, nur da sei eben die deutsche Frau die Hüterin der
guten Sitte . Wenn die Frauen für die Bewegung gewonnen seien , dann

B BBmiSiflMaMm Him , » I» 1« « « >
befindet. Weitab im Zelte vereint ein Taster eine Batterie von achtVolts und das geheimnißvolle Kästchen . ZwischenTaster und Torpedofehlt jede Drahtverbindung. Kaum drückt man aber auf den Taster,und schon bewegt sich das Steuer , und langsam beginnt das Torpedo -
modell vorwärts zu gleiten .

Vermischtes .
Hterki«, 25. Okt . Das Koburger Standesamt veröffentlichtAufgebot der Prinzessin Marie von Hohenlohe - Oehringenmit dem Intendanten des Brannschweiger Hoftheaters Freiherr» v.Wan gen hei m. Um diese Ehe eingehen zu können, ist die Prinzessin ,wie schon mitgetheilt , vor kurzem aus der katholischen Kirche aus¬getreten. — Aus Petersburg wird gemeldet: Die Wittwe

Kaiser Alexanders II ., die als Fürstin Juriewski mit ihmmorganatisch vermählte , einstige Fürstin Dolgoruki , hat sich kn
Biaritz mit dem Kapitän der russischen Garde, Fürsten Barjätinski ,vermählt . .Berlin , 25. Okt. Bei der gestrigen und heutigen Ziehung der
Preußischen Klaffen-Lotterie fielen 1 Gewinn von 15,000 M. ausNr. 179112, 1 Gewinn von 10,000 M. auf Nr . 128057, 1 Gewiiruvou 5000 M . auf Nr. 56974 . ferner 100,000 M . auf Nr . 217767.1 Gewinn von 15,000 M. auf Nr. 217809, 1 Gewinn von 10,000 M.auf Nr. 13047, 2 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr. 101147, 145955,außerdem 1 Gewinn von 30000 Mk. ans Nr. 96128 , 1 Gewinnvon 15000 Mk. ans Nr. 39122, 1 Gewinn von 5000 Mk. ausNr. 61959 und 2 Gewinne von 30000 Mk . ans Nr. 8393 , 231953 Gewinne von 5000 Mk. aus Nr. 5244 , 37542 , 76 464 . (Ff. Z.)dä Kamvnrq. 26 . Okt . (Tel.) Das Barkschiff „ Christiania ",das nach Buenos Aires unterwegs ist , mußte Montevideo alsNothhasen anlaufeu , weil die Mannschaft an Skorbut erkranktwar. Der Kapitän und drei Mann der Besatzung sind der Krank¬heit bereits erlege ».

Aochnm , 25 . Okt. Bon der „ Präsident" lvird mitgetheilt . daßdie Blättcrmeldnng. auf der Zeche „Präsident" seien durch herei»-
brecheudc Gestemsmassen 2 Arbeiter getötztet Wörde», unbe¬gründet ist.
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höchsten Herren , die regierenden Fürstlichkeiten, für die gute Sache zu
interessircn suchen, das sei eine starke Hilfe im Kampfe.Das Aktionskomitee , das nun gewählt wurde, setzt sich zusammen
aus den Herren Oberbürgermeister Dr . Antoni-Fulda

'
Graf Erbach -

Zürstenau. Fürst zu Löwenstein -Klein-Heubach . von Rüts . Freiherr v . d .
OelSnitz. Graf Hermann Stolberg -Westheim . Landgerichtsdirektor Dr .
Wulf- Hamburg . Justizrath Dr . Trimborn -Köln und von Böningk-
Halderstadt.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog h-eben Sich unter

dem 17 . Oktober 1901 gnädigst bewogen gefunden , den Grotzh.
Landgerichtsrach Emil Freiherr Stock Horner von
S t a r e i n zum Landgerichtsdirektor in Mosbach zu ernennen .

Durch Entschließung der Grotzh. Zolldirektion vom 13 . Okto-
§er i>. _ I . wurden Hauptamtsafsistent Emil lenger beim
Hmiptsteuevamt Lörrach zum Hauptsteueramt Heidelberg lind

Hauptamtsafsistent Joh . Bapt . Reitze beim Hauptfteuer -
amt Konstanz zum HaUptsteuemmt Mannheim versetzt .

§

Ans Baden .
O Karlsruhe, 25. Okt. Durch die heute amtlich bekaunt ge-

ebene Beförderung des Landgerichtsraths Freiherru von Stock-
orner wird im Bezirk Karlsruhe - Land Neuwahl zur
. Kammer nöthig. Nach dem letzten Wahlergebuiß betrug der

Unterschied 2 Stimmen . Da dem Vernehmen nach von Stock^ orncr
die Wahl nicht mehr aniiimmt, so werden alle Anstrengimgen zu
machen sein, daß trotz des alten Wahlmännerkollegiums nicht der
einzige konservative Kammersttz an die Sozialdemokraten verloren geht .

Karlsruhe, 25 . Okt . Das badische Einkommensteuergesetz
«währt dem Militäreinkommen der Unteroffiziere und

« meine » Steuerfreiheit und sieht im Fall einer Mobil¬
machung für das Militäreinkommeu sämmtlicher Angehörigen des
aktiven Heeres Befreiung von der Einkommensteuer vor. Das
Finanzministerium hat der „Str. P . " zufolge in Erlüntermig dieser
gesetzlichen Bestimmung bestimmt , daß den unteren Militär -
beamten eine solche Steuerbefreiung nur für die Zeit einer
Mobilmachung zukonimt . da die unteren Militärbeamten nicht
zu den Angehörigen des aktiven Heeres ans der Klasse der Unter¬
offiziere und Gemeinen im Sinne des Einkommenstenergesetzes zählen.

KryeSunge» üSer Arvettsloflgkeit.
lH Die letzthin angekündigten , vom Großherzoglichen Mini -

sterinm des Innern angeordneten amtlichen Erhebungen über
die wirthschaftliche Lage in Baden erstrecken sich, wie die
„ Südd . Reichskorresp. " erfährt , insbesondere auf die Fragen :

1 . ob und in wieweit ein nennenswerther Rückgang der ein¬
zelnen Judnstriezweige im Laufe dieses Jahres bemerkbar ge¬
wesen ist oder im bevorstehenden Winter voraussichtlich zu erwarten steht ;

2 . ob namentlich dieser Rückgang in einzelnen Jndnstriezweigen
und in welchen zu Betriebseinschränknngen geführt hat , ob
und in welchem Umfang in Folge der Letzteren Arbeiter ent¬
lassen oder Kürzungen der Arbeitszeit oder des Lohnes
stattgesilnde » haben ;

3 . in welchem Umfange und in welchen Erwerbsarten für den
bevorstehenden Winter Arbeitslosigkeit zu erwarten steht
(mit besonderer Berücksichtigung der von den Arbeitsnachweisallstalten
zu erhebenden Auskünfte) ;

4. ob da , wo Arbeitslosigkeit in erheblichem Umfange zu er¬
warte» steht, schon Seitens der Gemeindebehörden oder von
anderer Sette Maßnahmen zur Beschäftigung der Arbeits¬
losen ins Ange gefaßt sind ;

5. ob inid in welchem Umfange ausländische Arbeiter in
der Laudwirthschaft und Industrie beschäftigt sind, ob dieselben durch
ihr Verhalten zu Beanstandungen Anlaß gaben , ob und in
welchem Umfange , da wo Arbeitslosigkeit für inländische
Arbeiter eiiigetreten oder zu erwarten ist , noch anßerdeutsche
Arbeiter beschäftigt sind, und welche Umstände etwa «ntgegen-
stehen, daß an deren Stelle inländische Arbeiter eingestellt werden .

Die Erhebungen sollen sich auch in dem vorstehend bezeichneten
Rahmen auf die Beschäftigung von Arbeiterinnen und deren
Arbeitsgelegenheit erstrecken .

Badische Chronik .
* Nakrnvach (A . Dnrlach) . 24. Okt. Bei der gestrigenBür ger¬

meist er wähl fielen von 78 Stimmen 44 auf den bisherigen Bürger-
germcister Johann Wilhelm Kräutler , 33 auf den Landwirth
Johann Daniel Piston , sodaß ersterer wieder gewählt ist. Die
diesmalige Wahl ist lt . „ D. W." um so wichtiger , weil der Ge¬
meinde bedeutsame Ereignisse bevorstrhen , nicht bloß der Ban einer
neuen Kirche, sondern auch der Bau eines neuen Schul- und Nath-
hauses , so daß es dem Bürgermeister nicht an Arbeit fehlen wird.

G Mannheim, 25 . Okt. Der Staatswissenschafter Herr Dr.
Bernhard Weber , ein geborener Karlsruher, hat heute im Kauf¬
männische» Verein auf Veranlassung der Handelskammer seine Vor¬
lesungen über Volkswirthschaftslehre vor einem Anditorimn
von über 70 Personen, darunter 16 Lehrern , begonnen. Die erste

— AnqsSurg. 25 . Okt . (Tel.) Heute früh stürzte sich ans
bisher unbekannten Gründen die 24jährige Tochter des peusionirten
zweiten Augsburger Bürgermei st ers Hofraths F r i ch vom
Dache des elterlichen Hauses herab .

Hede » k «rfi, 26 . Okt . (Tel.) Der Präsident des Direktions-
rathes der fallirten Bank , Kaufmann Johann Ruß ist gestern in
Untersuchungshaft genommen worden.

- Nhiradelphia . 25 . Okt . (Tel.) In einem Möbelgeschäft in
der Marktstraße , einem großen ueunstöckigen Hause , wo
Hunderte von Männern und Frauen beschäftigt find , brach G r o ß-
f e ii e e aus . Die Flammen verbreiteten sich so schnell, daß die
meisten Personen, die aus dem Hause sich flüchten konnten , sogar
von den Rettungsleiterii abspringen mußten. Das Feuer zerstörte
das Gebäude der Möbelfabrik, sowie zwei angrenzende Gebäude voll¬
ständig . Von den 320 in den Werkstätten beschäftigten Personen,
meistens Frauen, sind 19 ums Leben gekommen, viele erlitten
Verletzungen . __

Kleine Zeitung.
* Münchlmuscn . Das Familienjournal „Das Buch für Alle " er¬

zählt aus der,'. Leben einer Angehörigen des Hauses Bismarck folgende
ergötzliche Geschichte : Ludolf von Münchhausen, 1590 einem der
ältesten Adelsgeschlechrer Westfalens entsprossen , war einer der be¬
kanntesten Baiinerhcrren dieses Namens . Man rühmt ihm nach , daß er
niemals ein unwahres Wort gesprochen habe und von einem so uner¬
schütterlich redlichen Charakter gewesen sei, als hätte er Brief und Siegel
darüber gegeben . Dieser Ritter erwählte zu seiner Gemahlin das edle

. und tngeudsame Fräulein Anna vou Bismarck, Tochter Abrahams von
Bismarck , Erbherrn zu Krossen und Schönhausen. Die Werbung Münch¬
hausens geben wir hier mit den Worten des Chronisten wieder : „Da er
um Annen von Bismarck warb, wollte sie sich zieren . Da sprach er zu
ihr : „ Annchen ! Willst Du , so willst Dul Sonst gibt es der Mutter -
töchrer noch mehr ! " Sie sagte zu , aber unter der Bedingung , daß er
seinen Zwickclbari abschncideu solle . Er aber faßte ein einziges Haar
und svrach : ..AnnLen , sieh , auch nicht dieses Haar ! " Nun war sie'S auch
zufrieden/ Sie heiraiheien sich und lebten sehr glücklich miteinander

des Kaufmännischen Vereins eilige
leitet, ii, denen die

'
genannten Herren ans die Wichtigkeit volkswirth-

schastlicher Kenntnisse in unserer heutigen Zeit hiniveisen .
m , Mannheim. 25 . Okt. Gestern Abend ist der Geschäfts -

ansschuß , der die Bildung des Lokalkonntes der 49 . General¬
versammlung der Katholiken Deutschlands in Mann¬
heim vorbereiten soll , gewählt worden . Erster Vorsitzender des
Geschäftsausschnsscs wnrde Herr Amtsgerichtsdirektor Gießler .

GD Mannheim . 25 . Oktober . Das seltene Jubiläum einer
50jährigen Thätigkeit bei der gleichen Firnia , der Zigarrenfabrik
Loew u . Eschelmann hier, feierte dieser Tage der Packmeister
Jakob Fassot. Von de » , Gründer des Geschäfts , Herrn Emil Loew
wie von den jetzigen Inhabern der Firnia wurde der Jubilar mit
ansehnlichen Festge

'
schenken bedacht. — Das Bürgerlich« Brauhaus !

znm „ Habereckl" ging mit Inventar um den Preis von 155000 M.
an Bierbrauer Dingeldein ans Würzburg über.

* Leivekkerg, 25. Okt . In der Nacht ans den 24. d . Mts .
erschoß sich, lt . „ H . Tgbl . "

. in einem hiesigen Hotel ein 20 Jahre
alter Kaufmann Namens Paul Töpfer. Der Grund znr That ist
unbekannt .

cW Keidekllerg, 25 . Okt . Gestern wnrde im hiesigen Stadt¬
walde . (St . Nikolaus- Schlag) das Skelett eines Mannes anf-
gefnnden , welcher anscheinend schon vor längerer Zeit seinem Leben
durch Selbstmord ein Ende bereitet hat . Ein bei der Leiche gefun¬
dener Geldbeutel enthielt 7 M. 6 Psg .

< Merchingen (A. Adelsheini), 25 . Okt. Selbstmord .
Gestern Nacht entfernte sich die kranke Ehefrau des Metzgers und
Handelsmannes Fleischhackcr aus ihrer Wohnung. Sie suchte und
fand ihren Tod in der nahen Kefsach , 5 noch unversorgte Kinder
znrücklassend.

* Aiorzyeim, 25 . Okt . Die Tochter des Landtagsabgeordneten
Wittum, Fräulein Johanna Wittum , die bei uns in Karlsruhe
und anderen Städten Badens über ihre Thätigkeit in Transvaal
schon eingehende Vorträge gehalten hat , weilt gegenwärtig in Berlin
und hielt, wie von dort gemeldet wird , auf Veranlassung des
„ Deutschen Frailenvereins für Krankenpflege in den Kolonien" ,
einen ungewöhnlich fesselnden Vortrag über das gleiche Thema. Die
lebenswahren Schildernngen winden mit großem Beifall ausge¬
nommen .

* ZSadenYadeu , 25. Okt. Znr Feier des 100. Geburtstags
Albert Lortzings veranstaltete gestern Abend das städt . Kur -Komitee
einen „Lortzing - Abend " . Das Programm des städtischen Kur-
Orchesters enthielt ausschließlich Lortzing 'sche Kompositionen, welche
unter der Leitung des Herrn Konzertmeister G . Krasselt in vortreff¬
licher Weise zur Wiedergabe gelangten. Ein einheimischer junger
Sänger, Herr Friedrich Brand , der in Berlin noch Gesangs -
stndien macht, ließ sich in dem Konzert znm ersten Male vor einem
größeren Publikum hören. Derselbe trug ebenfalls nur Lortzing 'sche
Kompositionen vor und erntete , lt. „ Bad . Tgbl . " , lebhaften Beifall
Er verspricht eine schätzenswerthe gesangliche Kraft zu werden .

* Waden- Aade » , 24 . Okt . Herr Dr. med. Kleinschrod , der
rühinlichst bekannte langjährige 1 . Badearzt von Prof. Kneipp in
Wörishofen, hat hier die Leitung einer Anstalt für Licht- und Waffer-
knren übernommen .* Keys, 24. Okt . In unserem Nachbarorte Neudorf hat sich
gestem der Fnhrnnternehmer Dengert erschossen . Derselbe soll
lt. „ K. Z . " schoir seit längerer Zeit an Schwermuth gelitten haben .

* Aus Boden, 23 . Okt . Auf dem alten Friedhof zu Gengenbach
stehen , wie die Blätter mittheilen , zwei Kreuze» die dem Verfall nahe
sind . Die Kreuze bezeichnen die Ruhestätte der Großeltern I . B. v,
Scheffels, Magnus Scheffel ( 1751— 1832 ) , „letzter Oberschaffner der
vormaligen Rcichsabtci dahier"

, und Johanna Scheffel geb . Läuble
( 1769— 1828 ) . Wenn in den Blättern die Verehrer deS Dichters an-
gerufeir werden, zur würdigeren Gestattung dieser Ruhestätte etwas zu
thun , so dürfte diese Adresse nicht recht angebracht sein , da ja noch An¬
gehörige der Familie vorhanden sind , die sich die Herrichtung dieser Grab¬
stellen gewiß nicht aus der Hand nehmen lassen werden.

® Lahr , 25. Okt . Ein schwerer Unglücksfall ereignete
sich heute Vormittag. KartonnagefabrikantSalm wollte in seinem
Magazin einen schweren Ballen Papier voin Lager herunternehmen .
Er kam dabei zu Fall und der Ballen fiel Herrn Salm mit der
scharfen Kante ans den Hals, so daß ihm die Gurgel abgedrückt
wurde . Der Unglückliche war alsbald eine Leiche. Aerztliche Hilfe
konnte ihm nicht mehr zu Theil werden . Der Verunglückte hat am
Hals eine klaffende Wunde , die stark blutete. SalNi war etwa
45 Jahre alt und hinterläßt Frau und Kinder .

* IreiSnrg , 25 . Okt . Znr heutigen 1 . Jmmatrikttlatton
für das Wintersemester haben sich 178 Studierende gemeldet. Davon
entfallen auf die theologische Fakultät 19 , die rechts - und staats¬
wissenschaftliche 69, die

'
medizinische 42 und die philosophische 48.

Von den unter den Neiizilgegangeiien befindlichen 6 Damen widmen
sich lt. „Brsg. Ztg . " 4 dem Studium der Medizin. 1 philosophischen
und 1 naturwisienschaftlichen Studien . Für die 2. Immatrikulation
sind bereits vorgemerkt 33 Studirende.

V Säckingen . 25. Okt . Während der Uhrmacher August
Jehlin von hier gestern unter der Anklage wegen Betrugs vor dem
Schöffengericht stand , ivurde seine Ehehälfte ins Aintsgefängniß
Säckingen eiugeliefert . Dieselbe, eine schon bestrafte Schwindlerin ,
war wegen Betrugs ebenfalls verfolgt.

Badischer Franenverein .
*

si
* Der Badische Frauenverein , der seit Jahren so segensreich

wirkt und dessen mustergiltige Schöpfungen mit dem Grand prix der
Pariser Weltausstellung ausgezeichnet wurden, hält heute, Samstag den
26 . Oktober , in Bruchsal seine diesjährige Landesversammlung unter dem
Vorsitze Ihrer Königlichen Hoheit der Grösst,erzogiu ab . Mit großer und
berechtigter Genugthuung darf der Verein auf die Wirksamkeit zurück -
ölicken, die er im letzten Jahre entfaltet hat .

DaS Jahr 1900 hat sich für den Verein mit Gottes Beistand als
ein erfolg- und segensreiches bethätigö . Wgesehen von einer glück¬
licherweise ohne weitere nachtheilige Folgen verlaufenen Erkrankung
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin an der Influenza , hat Höchst-
dicselbe die Leitung des Vereins in gewohnter Thatkraft und rastloser
Mitarbeit und steter Hilfsbereitschaft besorgt . Die Unternehmungen
desselben haben einen befriedigendenFortgang genommen und es konnte
denselben noch manches Neue angereiht werden . Daß dabei auch die
huldvolle Thcilnahme der erlauchten Damen unseres Hohen Fürsten¬
hauses nicht gefehlt hat und manche der einzelnen Veranstaltungen durch
Höchstihre persönliche Mitwirkung eine wesentliche Förderung gefunden
haben, sei noch besonders erwähnt und der Vorstand des FrauenvereinS
sagt in seinem Jahresbericht Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroß¬
herzogin Hilda, Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm , Ihrer
Großbcrzoglüüen Hoheit der Fürstin - Wittwe zur Lippe » sowie Jbrer
Exzellenz der Gräfin Rhena, Gemahlin Seiner Großherzoglichen Hoheit
des Prinzen Karl , herzlichen Dank. Als neues Mitglied der Gros ;-
herzoglichen Familie durste der Verein die Gemahlin Seiner Groß¬
herzoglichen Hoheit des Prinzen Maximilian , Ihre Königliche Hoheit^die
Prinzessin Marie Luise , bei Höchstihrer Verlobung wie nach dem Einzugin die Residenz ehrfurchtsvoll begrüßen. Bei erster durfte er sich einer
herzlichen Kundgebung und seitdem mancher persönlichen Betheiligung
Höchstderselben an Berathungen und Festlichkeiten erfreuen . Die Zu¬
sammensetzung des mit der Leitung der Geschäfte des Gesammtvercinsbetrauten Centralkomitees hat keine Aenderung erfahren . Es bestand
aus dem von Ihrer Königlichen Hoheit ernannten Generalsekretär
Gcheimcrath Sachs, den Abtheilungspräsidentinnen Frauen Geheimer«tth
tzardeck, Siadttath Leichtlin , Oberbürgermeister Lauter »nd Gehestnrrath

Dr . Nllmann und den Geschäftsführern der vier Abtheilungen , Herr« «
Rentner Bartning und Leers, Oberst z . D . Stiefdold und Geh. Ober-
regiernngsrath Rasina . Bei der stetigen Zunahme des Umfangs der
Geschäfte wurde durch die Güte der Hohen Protektorin der Zentralleitung
vom 1 . illoöeniber an eine Arbeitsentlastung durch Beistellung des Groß¬
herzoglichen Amtmanns von Witzleben als Mitarbeiter zu Theil . Zur
Mitaufsicht auf das umfaffende und vielverzweigte Rechnungswesen bat
sich auf desfallsiges Ersuchen der Großherzogliche Ministevialrath Dr . Ar.
Ikicolai in danienswerthester Weise bereit gefunden. Gegen Ende des
Jahres ist der Geh . Oberfinanzraih Eduard Vierordt , welcher in der
für die Entwickelungdes Vcreinslebens sehr bedeutungsvollen Zeit , wäh¬
rend der Jahre 1868 bis 1872 , die Stelle des Beiraths des Vereins
( entsprechend der jetzigen Stellung des Generalsekretärs ) versehen h«u ,
nach längerem Leiden aus diesem Leben abgerufen worden. Der Verein
wird dem Heimgegangenen für seine Dienste ein bleibendes, dankbares
Andenken bewahren.

Die Zahl der Zweigvereine war bis zum Jahvesschluß bis gegen
300 angcstiegen und ist inzwischen wesentlich darüber hinausgegangen .
Einer bedeutsamen Anerkennung der Leistungen des Vereins müfien wir
hier erwähnen , weil sic der Zentralleitung , den Abtheilungen und den
Zweigvcrcinen in ihrer Zusammenfassung zn Theil geworden ist . Sie
besteht in der durchaus ungesucht , lediglich auf eine nicht hervorragende
Betheiligung des Asyls Scheibenhardt zur Ergänzung der Ausstellung
der badischen Schutzvereine für entlassene Gefangene herbeigeführte Zu¬
erkennung des „ Grand prix " durch die Jury der Pariser Welt¬
ausstellung von I960 .

lieber die Thätigkeit des Vereins im Ganzen sei in gedrängter Kürze
folgendes bemerkt :

Die Bekämpfung der Lungentuberkulose bildete bei der Gesammt-
leitung des Vereins auf Anregung der Hohen Protektorm und unter
Höchstderen persönlicher Mitwirkung den Gegenstand eingehender Berath -
ung in monatlichen Konferenzen. Eine erweiterte Versammlung zur
Erörterung derselben Aufgabe fand am 29 . Januar unter Zuzug von
Vertretern der Vereine und der Armenbehörden von Mannheim , Heidel¬
berg und Pforzheim statt, die das erfreuliche Ergebniß lieferte , daß in
diesen Städten in gleicher Weise , wie in Karlsnche, der Bekämpfung der
Lungentuberkulose eine rege Sorgfalt zugewendet wird.

Aus Privatmitteln wurden 10 000 Abdrücke einer Belehrung , 2000
Gläschen zur Versendung von Sputen zur Untersuchung , ferner aus
Staatsmitteln große Mengen von Taschenspuckgläsern wie den Bezirks¬
ärzten » so auch den Vereinen zur unentgeltlichen Verwendung zur Ver¬
fügung gestellt, auch hat die Hohe Protektorin in der erweiterten Ver¬
sammlung vom 29. Januar dem Verein einen Betrag von 600 M . zur
Förderung der Sache überweisen lasten . Noch eine andere , zahlreich
besuchte Souderversammlung fand am 2 . März statt zur Berathung über
die „Mädchenfürsorge" . Daneben sind die sonstigen Aufgaben der
Zentralleitung in gewohnter Weise gepflegt worden .

In erster Reihe ist dabei wieder zu erwähnen die Förderung des
Unterrichts in den weiblichen Handarbeiten und des Hanshaltnngs - und
Kochnnterrichts. Bezirksansstellungen von Jndustrieschnlarbeiten haben
stattgesunden in Philippsburg und in Lörrach , beide durch den Besuch
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin beehrt. Die Prämiirung
der besten Schülerinnen des Handarbeitsunterrichts durch Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin wurde in der seither üblichen Weise fortgesetzt .
Die Frauen der Prüfungskommission leben sich mehr und mehr in die
ihnen gestellten Aufgaben ein , und besonders auch für sie bieten die
Bezirksausstellungen ein sehr schätzenswerthes Feld der Belehrung und
Arwegung. Darüber , daß diese von Höchster Stelle ausgehenden Belob¬
ungen und Anerkennungen von Fleiß und Eifer von dem besten Erfolge
sind , sprechen sich Vereine und Schulbehörden übereinstimmend aus .

In verstärktem Maße hat der Unterricht im Handspinnen wieder
Eingang gefunden, von 20 der Zweigvereme ist der Unterricht theils im
Anschluß an den Handarbeitsunterricht, theils an Flickkurse , theils in
eigenen Spinnlursen ertheift worden , Spinnfeste in größerem oder
kleinerem Umfange haben veranstaltet die Vereine Grunern , Guiach,
Hasel, Neunstciten, St . Blasien, Singen , Staufen , Stein , TauberbischofS-
heim und Vogelbach ( Malsburg ) . Allerwärts ist die Hohe Protektoriu
-nit der Gcwcchrung von Preisen , hauptsächlich in Spinnrädern bestehend ,
borgegangen ; zur Gewährung sonstiger Preise konnten auch von uns
Zuschüffe gewährt werden . Bei den Spinnfesten und der Auswahl der
Preise wurde auch der Erhaltung der Volkstrachten die thunlichste Berück¬
sichtigung zntheil.

Die Einfiihrring des Haushaltungsuntcrrichts als obligatorischen
Lehrgegcnstandes in die Fortbildungsschulenimmt in erfreulicher Weise
zu. Daneben werden aber fortgesetzt auch Unterrichtskurse im Kochen
für erwachsene Mädchen seitens der Zweigvereine , landwirthschaftlichcn
Bezirksvereine oder Gemeinden veranstaltet; so haben im verflossenen
Jahre 23 Wanderkochkurse stattgefunden.

Die Verleihung von Auszeichnungen durch Ihre Königliche Hoheitdie Grotzhcrzogin, mit deren Vermittelung die Zentralleitung deZ
Vereins gnädigst beauftragt ist, erfolgte bei tveiblichen Dienstboten in 71
Fällen , wovon 50 für eine Dienstzeit von 25 bis 40. 17 für eine solchevon 40 biS 50 und 4 für eine solche von mehr als 50 in derselbenFamilie oder in demselben Aniveftn zurückgelegtcn Dienstjahren . Fabrik¬arbeiterinnen erhielten 63 für mehr als 30jährige Arbeit in demselben
Geschäfte die Auszeichnung des Arbeiterinnenkreuzes. —Das silberneMedaillon mit Kreuz hat eine Anstaltsvorsteherin und eine Oberauf¬seherin in einer Staatsanstalt als Anszeickmung für langjährige treue
Dienste erhalten ; 4 anderweite im öffentlichen Dienste stehende Frauens¬personen wurden mit dem allgemeinen silbernen Kreuze bedacht .Die beiden Lichtbilderapparate haben fleißig die Runde gemacht; eS
haben damit 28 bis 30 Vorführungen im Lande stattgefunden, die Be¬
richte darüber sind alle voll Dank und Anerkennung , die insbesondere , derLeiterin des ganzen Unternehmens, Frau Staatsminister Nokk , gebühren .Die Vcriretung des Vereins im Gesammtvorstanddes Landesvereins
vorn Rothen Kreuz war dieselbe wir im Vorjahre.Eine , ;amhaste Beihilfe ist dem Landesverein vom Rothen Kreuzseitens der Ziveigvereinedes Frauenbereins durch die Veranstaltung von
Sammlungen oder die Gewährung von Beiträgen aus eigenen Mitteln zuGunsten der deutschen Truppen in China zu Weil geworden . Die durchsie, eingekieferten Beträge belaufen sich bis Ende 1900 auf im ganzen8826 M : 18 Psg . und manche Naturalgaben . Der Verein ivac weiter
bestrebt iit der Ausbildung freiwilliger Pflegerinnen für den Kriegsfall ,Im Verband mit den deutschen Landes- Francnvereinen vom R -tben
Kreuz war der Verkehr auf die Feststellung der Vorschläge an Ihre Maje¬stät die Kaiserin ivegen der Verleihung von Beisteuern aus dem Ertragder Stiftungen „ Frauentrost " und „ Frauendauk" beschränkt . Der Dele-
girten - und Generalversammlung des Vaterländischen Frauenvereins inBerlin tvolmte Ihre Königliche Hoheit die Grof-herzogin an .Das Rechnungsivesen deS Vereins ist allmählich ein sehr umfassen¬des geworden. Als Gesammtkaffenumsatz ergab sich der Betrag von
1 558 060 M . 89 Psg.

Vor allen« ist der Verein wieder zun« tiefsten Dank verpflichtet den
Höchsten Herrschaften für eine große Zahl reicher Spenden aus ver¬
schiedenen Anlässen ; nicht unerwähnt dürfen wir dabei lassen der neuer¬
lichen Zuwendung des Erlöses aus eigenen Handarbeiten der Hohen
Protektoren im Betrage von 1440 M . 95 Pf . „nd die sehr schätzens -
ioerthen Einnahmen aus einem durch Ihre .Königliche Hoheit die Grotz-
herzogin veranstalteten Gartenfeste in Schwetzingen und einem von einer
Gesellschaft von Danien und Herren veraicstalteten Wohllhätigkeitsfest; in
Frauenalb . Der Jahresbericht führt weiter eine Reibe großer Svenden
der Erlauchten Mitglieder des Großh . Hauses >md anderer dem Verein
wohlgesinnter Persönlichkeiten an und schließt mit herzlichem Dank an
alle Gönner des Vereins.

Nus der Residenz .
Karlsruhe , 26 . Oktober.

X An» de«» Kolberichk . Die Großherzoqin reist heute
Samstag Früh 7.52 Uhr von Baden nach Bruchsal , um dort der
L a ii d e s v e r s a m ni l u u g des Badischen Fra neu Vereins an-
ziiwohnen. Die Ankunft in Bruchsal erfolgt 9. 14 Uhr Lormittags ;die Rückreise nach Baden soll am Abend nach 7 Uhr stattfindrn.



Sette 4> BadischePre77e .
sf Dir Großherzogin ist heute Vormittag 8 .48 Uhr auf der Reiseton Baden nach Bruchsal hier durchgesahren.
n Der Kronprinz von Schwöen ist gestern Abend 11 .25 Uhr aus

Baden hier angekommen und beute Früb 11 . 15 Uhr wieder dahin zu¬
rückgekehrt .

— Pi « Kerzogl. Kofstapell« »u Metutngen unter Leitung des
Herrn Generalmusikdirektor Fritz Steinbach veranstaltet auch in
dieser Saison in Karlsruhe ein O r ch e st e r k o n z e r t . Dasselbefindet Montag den 18. November , Abends 7 Uhr im
Musenmssaale statt. Die großen Erfolge, welche die berühmte
Kapelle im vergangenen Jahr bei ihrem ersten Hiersein erzielte, sind
noch in Aller Erinnerung.* VereinSsestlichkeitrn. Am morg . Sonntag wird als 2 . festliche Ver¬
anstaltung des .. Liederkranzes " in dieser Saison Nachmittags von 6 Uhr
ab in den Räumen der Gesellschaft „ Eintracht " ein Familien - Liederkranz
( mit Restauration ) abgehalten , welcher recht genußreich sein wird . —
Heute , Samstag , Abend finden außer den Konzerten der „Liederhallc "
und des Gesangvereins „ Freundschaft"

noch eine Reihe anderer musika¬
lischer Veranstaltungen statt . So begeht der Arbeiterbildungsverein sein39 . Stiftungsfeste in feinem Vereinslokale durch eine musik . Aufführungmit Tanz , der unter Direktion des Herrn Hofmusiker S e m p f stehendeZitherklub im Saale des Hotel Monopol durch Konzert unter Mitwirkung
geschätzter Kräfte , Bankett und Tanz , ebenso der Gesangverein Ma¬
schinenbauer im Koloffeumssaale sein 65 . Stiftungsfest durch KonzertBankett und Tanzunterhaltung .

Handel «nd Berkehr .
Berlin . 25. Okt. Der Reichsanzeiger macht bekannt, daß unter

Aufhebung der Bekanntmachung vom 31 . Juli 1900 in Preußen ander Börse in Berlin für Weizen , Hafer , Mais und
Roggenmehl Preise für Zeitgeschäfte und an der Börsein Magdeburg für Rohzucker (1 Produkt), sowie an der Börsein Köln für Rüböl Terminpreise notirt werden.

— -Leipzig , 25 . Okt . An der Konferenz der Reichsbank -direktoren , unter dem Vorsitz des Reichsbankpräsidenten im Reichs¬
bankgebäude, nahmen außer den sächsischen ReichSbankdirektoren auchdie Reichsbankdircktoren von Magdeburg, Erfurt . Nordhansen , Brann-
schweig und Breslau theil.

* Maflalk. 24 . Okt . Ans den heutigen Markt wurden n. A.verbracht : 60 Stuck Läufer , Preis pro Paar 30—70M ., 704 Stück
Ferkel , Preis pro Paar 20—38 M.* Ireiistirg, 24 . Okt . Ans dem heutigen Bichmarkte waren
zum Verkaufe ausgestellt : 65 Ochsen , 72 Kühe, 33 Kalbinnen . 45 St .Jungvieh , 3 Kälber . 1 Ziege . Hiervon wurden verkauft : 38 Ochsen ,45 Kühe, 21 Kalbinnen , 32 St . Jungvieh. Die Durchschnittspreisebetrugen lt. „Brsg . Ztg ." für je einen Ochsen etwa 200 —430 M.,für je eine Kuh 200 —370 M . , für je eine Kalbin 200 —350 M..für 1 St . Jungvieh 120 —180 M.

Mannheimer KffrstteuSörle voui 25 . Okt. (Offizieller Bericht .)Die Börse verkehrte in stiller Haltung. Gesucht waren Pfälz . Bank-aitien zu 109.50 pCt. und Mannheimer Versicherungs-Aktien zu385 M. pro Stück (388 B.). Sonstiges unverändert .Mannheimer sstetreideöericht vom 25. Okt. Die Stimmungwar Jbei fast unveränderten Preisen fest. Die heutigen Notirunaen
find : Saxonska 124 bis 130 M. , Südrussischer Weizen 120 bis127 M. . Kansas il 126—127 '/-, Redwinter 126 '/.—126'/« M. , LaPlata-Weizen 121—125 M . . feinere Sorten 129—130 M.. Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M. , Russischer Roggen 99—000 M.Mixed-Mais 110 —000 M. . La Plata - Mais 105 M ., Fnttcr -
gerste 98—00 M . , Ainerikanischer Hafer 000 —000 M . RussischerHafer 118—120 M -. Prima rilssischer Hafer 122—135 M.Magdeburg , 25 . Okt . Zllckerbericht . Kornzncker excl.von 88 pCt. — . Kornzncker excl. 88 pCt. Nendement8.25—8.37 Vs, Rohprodukte excl. 75 pCt. Nendement 6 .35 —6.65—.Matt. — Krystallzncker '< 28 .20—, Brodrassinade l 28 .45 bis —.Gem. Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00.00. Gem . Melis Imit Faß 27.70 bis 00 .00. Gschftsl . — Rohzucker 1. Produkt Tra,lsitof. a. B. Hamburg per Oktober 7.35— G. , 7.37 '/, B.. per November7.40— G ., 7.42'/r B>. per Dezember 7.47'/, G ., 7.52 '/, B.. veiJanuar -März 7 .70— G.. 7.75— B., per Mai 7.92 '/- G. , 8.90—B.Mhig.

Wie», 25. Okt. Getreidemarkt . Weizen per Herbst 8.20,Frühjahr 8.52 , Roggen per Herbst 7.26. Frühjahr 7.43, Mais perAug .-Sept. 5 .45, Hafer per Herbst 7.24, Frühjahr 7.54.

Telegramme der „Bad . Presse".dä Berlin , 26. Okt . Der Kaiser wird sich morgen nach
Liebenberg in der Mark begeben und daselbst als Gast des deut¬
schen Botschafters Fürsten Eulenburg bis zu« 29. Oktober
verweilen.

dck Nerlt«, 26. Okt. Nach einem de« „Brrl. Nenest. Nachr."
zilgegaiigenen Privattelegramm aus Petersburg hat die russisch «
Regierung die von der Türkei nachgesuchte Vermittelung inder türkisch - französische « Streitfrage entschiede » ab-
gelehnt .

K6 Berlin , 25. Ott. Die „Germania " kann gegenüber der
Meldung des Blattes „l- a Voce de la v4rita ", wonach der
Bischof von Straßburg den katholische « Studenten ver¬boten habe, die Vorlesungen SpahnS zu besuchen,aufGrund
einer telegraphischen Anftage an zuständiger Stelle in Straßburg
authentisch feststellen . daß ein solches Verbot Seitens des Bischofs
Fritzens dort gänzlich unbekannt ist.

— Berlin, 26. Ockt . Den offiziösen „Berl. Pol . Mühr.
" zu¬folge findet in den nächsten Tagen zwischen dem Staatssekretärdes Reichsschatzamtes und den betheiligten Reffortchrfs eine Kon-

serenz zur Berathung der Frage statt, wie der Erhöhung der
Matriknlarbeitxäge für das nächste Jahr vorgebeugt werdenkönnte.

— Berlin , 25. Ott. In dem nächsten Etat für dm Reichs¬haushalt sind, wie die „ Voss. Ztg." berichtet, erhebliche Mehr¬ausgaben für das R e i ch s h e e r zu erwarten . UnterAnderem sollen allen Jägerbataillonen Magazin ,gewehrabtheilungen in einer Stärke von je 70Mann und 56 Pferden beigegeben werden. Die nöthigen Neu¬bauten für je eine solche Abtheilung in jeder Jäger-Garnison sollenzwar zunächst nur provisorisch ausgefiihrt werden. Trotzdem dürftenschon erhebliche Aufwendungen erforderlich werden, da den ftaglichenGarnisonen . soweit sie bisher nur Fußtruppen umfaßten , auch einepasiende Räumlichkeit zur Ausbildung berittener Mannschaften fehlt.hd Wien, 26 . Okt. Großfürst Michael Rikolajewitsch trifftam 29 . Oktober hier ein . Der Kaiser wird ihn am Bahnofe em-«fangen, und ihm zu Ehren wird alsdann in der Hofburg einGaladiner stattfinden.
== Sofia, 26 . Okt. Die „ Agenee Bulgare" meldet : Bisher

siikd keine Spuren von dom AusenHalt der Bande , tvelche MißStone entführte , in Bulgarien entdeckt worden. Me bulgarische
Regierung ist fest entschlossen, die Baude, sobald sie die Grenze
überschreitet , zu vernichten und gegen alle Bulgaren , welchen Theil-
ncchme an 'der Entführung nachgewiesen wird , in strengster Weise
vorzuaehen.

dä Paris , 26 . Okt. Londoner Dlättermeldungen zufolge
plant König Ednard eine Reise nach Südfrankreich. Ein Kurier
sei bereits abgesandt worden, der den für den König geeigneten
Aufenthalt ausfindig machen soll . Der König wird alsdann
mehrere Wochen in Südfrankreich verweilen .

M Paris , 26 . Okt. Der „Temps " und der „Matin" er¬
klären sich ermächtigt, die Gerüchte über die bevorstehende An¬
nexion Krcta's an Griechenland zu demeutiren oder wenigstens
auf ein bescheidenes Maß zurückzuführen. Der „Mafin" sagt :
„Es ist richtig , daß der Zar durchaus für die Annexion eingenom¬
men isr , die Prinz Georg und die krcfische Bevölkerung lebhaft
wünschen . Beim Besuche des Zaren in Frankreich fand über
diesen Gegenstand ein Meinungsaustausch zwischen Herrn Delcasse
und !dem Grafen Lamsdorff statt . Auch als Prinz Georg durch¬
reiste und beim jüngsten Besuch des Königs von Griechenland
wurde die Sache besprochen . Noch nicht richtig ist aber , daß
diplomatische Verhandlungen mit den übrigen Schutzmächten über
die Angelegenheit angeknüpft worden seien .

" Aus dieser offi¬
ziösen Note geht immerhin Hervor , daß Rußland und Frankreichmit der Absicht umgehen, die Vereinigung Kreta's mit Griechen¬
land bei den übrigen Mächten durchzusetzen.

bä London, 26. Okt. Aus Manila wird gemeldet: Der
Aufstand nimnit neuerdings einen großen Umfang an. Die Auf¬
ständischen legen große Energie an den Tag . Sie steckten die Ortschaft
Batangai in Brand , trotz der Anwesenheit der amerikanischen
Garnison.

— Mew -Dorü, 25. Okt . Ans Samar (Philippinen) wurde
Reconcentradosystem eingeführt , so daß die Bewohner sich
nur in den Städten anfhalten dürfen . (Fkf. Z.)

bä Ilewyorft , 25. Okt. Der Präsidenten-Mörder Czolgosz
der am Dienstag mittelst Elektrizität hingerichtet wird , nahm die
Mittheilimg über den Zeitpunkt der Hinrichtung schweigend und
anscheinend gleichmnthig entgegen. Es werden nur 26 aus Namen
lautende Karten für Zuschauer ausgegeben .

Das Komplott in Persien»
— London , 25 . Okt. „Daily Mail " erhielt über Petersburg

die Nachricht von der Entdeckung einer großen Verschwörung gegen
den Schah von Persien. An der Spitze standen, wie schon gemeldet ,
zwei Brüder des Schahs, sein Schwiegersohn und der Großvezier.
Beide Brüder wurden lebenslänglich nach Ardebill ( ?) verbannt .
Die Todesstrafe des Schwiegersohns wurde im letzten Augenblick
dahin nnigotvandelt, paß er gepeitscht werden sollte , bis er sämmt-
liche Mitverschworrnen angegeben habe. 'Der Günstling des
Schahs , Gavame, wurde ebenfalls auf dem Schaffet begnadigst
starb aber später im Gefängniß . Die ganze Revolutionspartci
und Ae höhere Geistlichkeit sollen in die Bcrfchwörnng verwickelt
gewesen sein . Die Verschwörer sollen sämmtlich enthauptet oder
lebenslänglich verbannt werden. In Teheran herrsche allge¬
meiner Schrecken. Die Regierungsspione seien eifrig bemüht, das
ganze 'Gewebe des Anschlages zu enthüllen . Kln . Z.

England und Cransvaal .
bä London , 25 . Okt. Zwei Vorstandsmitglieder dcS

holländischen Hafenarbeiter - VerbaudcZ sind hier zwecks
Unterhandlung über die Boykottirnng der englischen Han¬
delsschiffe eingetroffen .

— Brüssel, 25 . Okt. In Antwerpener Börsenkreisen hält
man trotz aller Sympathie mit den Barren den geplänken Boy¬
kott der englischen Schiffe für anssichtlos. Zn der bevorstehen¬
den tobten Saison würden sich stets Arbeitskräfte filkden und
schlimmsten Falls würden die Engländer eigene Arbeiter kommen
lassen . Die sozialisttschen Hafenarbeiter Planen ein großes Mee¬
ting für ihr Projekt. Die englische Presse Hat bis jetzt von dem
PImre einer Boykottirnng englischer Schiffe als zu kindisch kaum
Notiz genommen. Der „Globe" schreibt, 'der: Engländern fällt
es schwer, solche kleine Operettenstaaten wie Holland und Belgien
ernst zu nehmen, und jeder Avrger über das letzte Vorhaben dieser
paar Ouadratmeilen Land müsse sich in Gelächter auflösen.

— Brüffel, 26 . Ott . Nach hier eingetroffenen Berichten er¬
reichte die SteMichkrit in den südafrikanischen Konzentrations¬
lager« im September noch amen schlimmeren Grad als bisher .
Me Kindersterblichkeit erreichte in einzelnen Lagern bis zu 20%,
insbesondere häufig ist das Auftreten brandiger Krankheiten bei
Kindern infolge Ernährung mit brandigem Hammelfleisch. Me
meisten Burenfrauen gehen in Lumpen gehüllt. M. N . N.

— London, 25. Okt. Der „Standard " meldet aus Prä -
tovia : Obwohl die Hauptmacht Bothas infolge eines dichten
Nebels, -der tagelang den Schauplatz der Operationen einhüüte,
nach Norde« entkommen ist, halten sich doch eine beträchtliche An¬
zahl von Buren im Wiabergwalde auf. Sie werden von den
Kolonne« Walter Kitcheners und Plumers allmählich urnzingelt.
(Wff wieviel Seiten? D . R .)

Die Entlassung Buller's.
Dem „Rew -Dork Herald " wird aus London berichtet, daß General

Buller , seitdem er sich geweigert hatte , seine Depeschen über die Schlacht
am Spionkop abzuschwächcn, ein Gegenstand heftiger Feindschaft der —
Lady Roberts gewesen sei und daß diese nach der Rede Bullers am 10 .
Oktober ihren Mann , den Feldmarschall und Oberbefehlshaber aller eng¬
lischen Truppen , gezwungen habe, von dem Kriegsminister Brodrick die
Entlastung Bullers zu verlangen . Nachdem dieser sich geweigert hatte ,
selbst um seine Demission einzukommen, hätten Roberts und Brodrick
die Sache dem Könige vorgetragen , der Anfangs seinen alten Freund
Buller entschieden vertheidigt habe, aber schließlich, als Roberts und
Brodrick mit ihrer sofortigen Demission drohten, hccke nachgeben müssen.
Seit dem Rücktritte des Herzogs von Cambridge vom Oberkommando,
fügt der Gewährsmann des „Her« ld" --Korrespondenten hinzu , sei der
„Unterro cks "-Einfluß im Kriegsministerium sehr stark. Aehnlich sprach
sich vor 2 Tagen der Abgeordnete H . C. Richards aus , der in Northamp -
ton öffentlich erklärte, daß es eine große Reform ttn KriegIministerium
fein würde , wenn Lord Roberts die Eröffnung von Dazaren seiner Frau
überlassen und die Auswahl von Stabsoffizieren und die Durchführung
von Reformen in dem Offiziers -Korps in seine eigenen Hände nehmen
würde . Ein Mitarbeiter des chauvinistischen „Daily Expreß " führt aus ,
daß Buller sich durch seine famose Rede gar nicht gegen di« Dienstregeln
und die Disziplin begangen habe, denn seine Mtttheilungen hätten nichts
enthüllt , was nicht schon früher bekannt war . und er habe nicht das Ver¬
fahren seiner Vorgesetzten kritisirt. Im Generalstabe des Lord Roberts '
in Südafrika seien Offizier « gewesen, die so verfeiiwet waren , daß iie
miteinander nicht sprachen oder gar sich gegenseitig Hindernisse in den
Wege legten . Sir Redvers Buller soll ein jährliches Einkommen von 7000
Lst . ( 140 000 Mark) haben und seine Versetzung auf Halbsokd wird ihn
daher wohl nichr besonders schmerzen.

hd Aon-on , 26. Okt . Wie ans Sinila (Indien ) gemeldet wird ,
protestirt die englische indische Presse mit heftigen Worten
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gegen die Haltung des Kriegsamtes gegenüber dem Genera»
Buller .

Liverpool , 25. Okt . Der Präsident der Lokalverwaltnng , 8 o n g,hielt hier heute eine Rede, worin er sagte , die Regierung würdedie Ernennung Bnllev ' s zum Kommandanten des Armeekorpsin Aldershot aus Gründen derPolitik und der Gerechtigkeit vertheidigen.Buller sei lediglich deswegen entlassen worden , weil seine Rede schwer
gegen dir militärische Disziplin verstieß. Das Kabinrt seieinmnthig ans Seiten des Lord Roberts gewesen , der di
Angelegenheit für sehr bedanernswcrth erachte , da Niemani
die traditionellen Eigenschaften der britischen Raffe in höherem Maße
besitze als Buller , der sie während seiner ganzen militärischen Lauf¬
bahn gezeigt habe. Aber auch kein Soldat hätte keinen größerep
Mißgriff machen können, als der war, den er gethan hat .

Eine Rede Chamberlains .
— London, 25 . Okt . Chamberlain hielt Abends vor 8000

Unioilistcn in Edinburgh eine Rede , worin er die irischen
Mitglieder des Unterhauses heftig angriff, die sich offen als
Feinde des Reiches erklärten . Die Regierung wolle die vor¬
geschlagene Geschäftsordnung des Unterhauses abändern ,
um den Fortgang der Geschäfte zu erleichtern und die Leute bcffer
überwachen zu können, die das Hans auf ihr Niveau herabringen wollen.

Die Anzahl der irischen Parlamentsmitglieder sei
im Verhältniß zur Stärke der Bevölkerung Irlands ein
Skandal und ein Mißbrauch . Er kündigte an , daß die Re¬
gierung vor den nächsten allgemeinen Wahlen dem Lande einen Plan
für die Herabsetzung der Zahl der irischen Parlamentsmitglieder
vorlegen wolle. Im weiteren Verlaufe der Rede besprichtChamberlaindi«
Kriegsfrag« und weist die Bchaiiptnng mit Nachdruck zurück, daß
die Regierung zu der Zeit, als das Ultimatum im südafrikanischen
Kriege übergeben wurde , eine Kriegserklärung porbereitete . Sie
habe im GegentheilKlles gethau , den Krieg zn vermeide » (?) . der,
wie sie wußte , ein schwieriges Unternehmen sein würde.

Chamberlain erklärte sodann , die Regierung werde die britischen
Streitkräfte verstärken . Die Friedensbedingungen
die man seiner Zeit den Buren angeboteil hat. seien liberaler
gewesen , als sie je einem besiegten Feinde gewährt wurden.
Diese Bedingungen hätten die Buren znriickgewiesen . Damit
wäre allem Entgegenkommen ein Ziel gesetzt. Chamberlain
sagte, er bewundere die Beharrlichkeit der Buren . Aber
es sei Englands Pflicht , ihr mit gleicher Entschlossen¬
heit zu begegnen. Die Vurenführer sagten , sie würden
keinen Frieden annehmen , der ihnen nicht die Unab¬
hängigkeit gebe . Die Gewährung einer solchen Bedin¬
gung würde wohl den Frieden bringen, aber nicht auf et»«
für England ehrenvollen Grundlage und nur auf einer
solchen sei England entschlossen , ihn abznschließen. Chamberlain
fügte noch hinzu, daß die Entwicklung der Dinge in Südafrika
die Anwendung schärferer Strenge nothwendig gemacht hätte.

Die Vorgänge in Lhina.
Shnnghai , 25 . Okt. ( Reutermeldung .) Die Hungersuiih

nimmt zu . (Glaubwürdigen Nachrichten zufolge, die Generalkonsul Wer¬
ner erhielt , sind in Kiang-su 300 000 Personen und in Ngan -Hwaili00 000 Personen dem Verhungern nahe. In Kiang-si soll die Lage noch
schliiumer sein . Die NntcrstützmigSsonds sind unbedeutend. Die Frem¬
den! steuerten 1500 Pfund und dre Chinesen 7500 Pfund Sterling bei/
Ein gemeiiyamcr, aus den Konsuln und aus chinesischen Beamten zusam-
mengesetztcr Ausschuß überwacht die Verthcilung der Gelder.

Wasserstau !» des Rheins .
Konstanz , tzafenpegel . Am 25 . Okt . 3,47 in (24 . Okt. 3,48 in).

und Bereins -Attzeigev .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen .)

Samstag den 26 . Oktober :
Äröeiteröildnngsverein . 8 ' /- Uhr Stiftungsfest.
ÄrlillerieSund St . AarSara . H. 9 lt . Vereinsabd . i . Deutschen Kaiser.
Nlyketeukkilft Herma,üa . H . 9 U . Uebnngsabend imLokal z . Nußbanm .
Hesangver . Freundschaft . 8 '/, U . Stiftungsfest im kl . Festhallesaal .
Hroßü . Konservatoriumssaal . 7V- Uhr Liederabend . Lydia Hollm.
l . Karls . Auderkluv Sakamander . 9 U. Klubabd . i . Prinz Karl.
Kanfm . Verein Merknr. 9 U . Zufamnienkunft im Prinz Karl.
Liederhalle. 8 Uhr Konzert in der Eintracht .
Gdenwaldvereiu. ö '/a Uhr Zusammenkunft im Kaiser Friedrich .Derkeo. 8 ' /, Uhr Vorstellung .
Muderverei» Sturmvogel. 9 Uhr Vereinsabd . ini Palmengarien.Oer. ehe« , gelb . Dragoner . >/-9 U. Zusammenkunft im Lokal.
ÄitherKkuö . 87a Uhr Stiftungsfest im Hotel Monopol.

J&rlnlf Karlsruhe , Kalserstr. 74,
flUUil ^ 7 Lw 111 ) am Marktplatz .
Spezialgeschäft für beste Herren * u . Knabengarderobe .Atelier für I Englische und deutsche
Anfertigung nach Maass . | Neuheiten .

Erstklassige Ausführung . Q Bustersendungen franoo . 12106

iZäHHÜ

Di « Auskunftei W . Schimmelpfeug in Mannheim , E . 4 , Rr. t ,(30 Burenus mit über 1060 Angestellten, in Amerika nnd Australien ver».treten durch The Bratstreet Company ) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte. !
Jahresbericht wird aus Berlangeu postfrei zugesandt. 2003» !

Der Stadtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospettider Zeitschrift „Anr alle Welt" bei , worauf wir besonders auf¬
merksam machen .
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Extra Künstler Konzert
Dienstag den 29. Oktober 1901 , Abends 7V, Uhr,

im grossen Saale der Festhalle.

Edouard Loiomre
mit seinem 11961 .4.3

[ Pariser Oroliester
( Concerti da Chütelet ) .

Eintrittskarten : Saal Mk. 5 .—, 4 .— , 2 .50,Parterre -Gailerie Mk . 5.—, 4 .—, 3.50, Balkon Mk . 4.50,
[ 3.50, Gallerie Mk. 2.50, 1.50 .

Im Vorverkauf und an der Abendkasie .

Hans Schmidt,
| Musikalienhandlung u . Konzert-Agentur , ]

Rondellplatz , Karlsruhe . — Telephon 487 .

Im Museumssaale
Ü Montag den 28 . Oktober 1901 , Abends halb 8 Uhr :

Liederabend
MilBi Wipflep

8

I

unter gütiger Mitwirkung des Herrn Hofmusikus
Julias Schwanzara

zu Gunsten des neuen St . Vincentiuskrankenhauses hier .
Die Klavierbegleitung hat Herr Cornelius RQbnerin liebenswürdigster Weise übernommen.

BstrlttskartW : Saal nummerirt 3 Mk., nicht nummerirt2 Mk., Gallerte nummerirt 2 Mk ., nicht nummerirt 1 Mk.,sind bei Herrn Musikalienhändler Fr . Doert, Herrn Pianofbrte -fabdkant L. Sekweisgut, sowie in der Agentur der Litterar .Anstalt und Abends an der Hasse zu haben . 11897.3.3

Wohlthätigkeits -Aufführung
px Gunsten des Kt . Josefshuufes .

Am Sonntag deu 27 . Oktober , Nachmittags PrLciS '/- 4 Uhr ,öeranstalten die Nähschülerinnen des St . Joscfshauses im unteren Saaledes Cafe Nowack eine Wiederholung der Theater-Aufführung :
üliiabeth oder Die Verbannten .

Schauspiel in 5 Akten. 12232 .2.2
Hierzu laden wir Freunde und Gönner des St . Josefshauses und

alle Katholiken der Stadt freundlichst ein und bitten um zahlreichen Besuch.Zu Gunsten der Anstalt gestatten wir uns ein kleines Eintrittsgeld (Kinder
20 Pfg .) zu erheben. Das Komitee .

Eiserne 12247.2.1

Bettstellen
von den einfachsten Dienstbotenbetten bis zu den feinsten

Messing -Bettstellen
(hochelegante Neuheiten , echt vergoldet ),

Kinderbettstellen
in grosser Auswahl , nur erstklassige Fabrikate , empfiehlt

Otto Fischer, mm. j. Stüber,
Grossherzoglicher Hoflieferant ,

Kaisergtrasse 130 . Telephon Nr . 270 .

Werbe" U”b clngefertigt
in der Druckerei der „Bad . Presse" .

empfiehlt sieh äss rübinlichst bekannte

Möbel- u. Waaren-Credit-Haus
von

m *.

flmali«t$tra$$e
Oamen -Gonfection, Herren- s .

" ' V
kfeider, Hüte , Schirms, Stiefel, ilhrsb

Manufacturwaaren , Teppiche , Läufer¬
stoffe, Decken, Portiären, Gardinen etc.

12102

26 25 25

Grösste Auswahl aller Arten Kasten- u. Polstermöbel sowie kompletter Betten
von den einfachsten bis zu den feinsten Genres

auf zu bequemsten Theilzahlungen .

11. 100000 Int
I . Treffer der Metzer Geld
lotterte . Ziehung vom S.
bis 12 . November . V» Loos
kostet 2 .—, resp . 4 Mark das
Ganze . 5.1

lf . 75000 tun
im günstigsten Falle kann man
gewinnen in der Oldenburger
Geldlotterie , wenn man ein
Loos nimmt ä MI . 3 .—, bei
mehr, Rabatt . 2 Ziehungen
IS .—IS . November . 12263
Carl G6tz ,

Bankgeschäft ,
Karlsruhe i . B .

Tücht . Reisende
ür auswärts bei hoher Provision

gesucht . Meldungen Sonntag Vor¬
mittag . 817463 .2.1

„Die Woche “
, Kchrft. U.

Aeöerzeuge« Sie
stch von der AMg-
kett meiner Preise.

Infolge Abschlüsse mit den leistungs¬
fähigsten Fabriken von sehr großen

Posten
frischer diesjähriger :

Besichtigung
ohne Kaufzwang

gestattet.
lleberzieher, Ulsters , Havelocks, Zchlasröcken . Anzügen, Joppen,
Hosen, Unaben-Anzügen, Unaben-paletots , Unaben-Caper rc. rc.

stndet bei mir Jeder nur neue tadellose Waaren, die sich verhältnißmäßig weit billiger
stekm , -i- sogenannte Ausvertaufswaaren . n

m m snt Altrftcs

N Rrpithartn “*“*
« . DidUUdiui,ti ~

im grotzen Ecklacken cker Kaiser- mck tainniftv .

M

dulius ifoeck
Welnhandhng

Krieg -strasse 6 Telephon 74
Hanptniederlage mit glasweisem Ausschank Waldstr . 41

Ecke der Kaiserstrasse , gegenüber der neuen Hof - Apotheke
empfiehlt sein grosses Lager in- und ausländischer

Weine, feiner Liqueure u. Punschessenzen:
Badische , Elsässer , Pfälzer , Rhein - und Moselweine .
Tischweine von 55 und 70 Pfg . per Flasche an.
Burgunder - und Bordeauxweine von Mk. 1 .— per Flasche an bis zu

den feinsten Sorten .
Griechische Weine , Malaga , Sherry , Portwein , Wermouth , Tokayer ,direkt importirt .

Deutsche Schaumweine:
berg , Oppmann , Henkell , Kaiserperle d. Sectkellerei Wachenheim.

Eigene gesetzlioh geschützte Marken :
Markgräfler Schaumwein und Markgraf Cabinet .
Victor Cliquot —Reims-Eltville und E. Mercier —Epernay-Luxemburg.
Französische Champagner: “d
Kirsch - und Zwetschgenwasser , Cognac , Rum , Arac , Whisky.
„ Doornkaat -Genever “ , hochfeiner Wachholder etc.
Fassweine , weiss und roth, von 45 und 50 Pfg . per Liter ab

meinen Patentkellern in Fässern von 20 Liter an oder in Liter¬
flaschen abgefiillt .

Bordeaux - und SOdweine direkt ab Produktionsort
zu Originalpreisen oder ab Zollkeller hier. 12252

Weißnäherin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Weiß -eng jeder Art, sowie im
ftuifceffent desselben bei billigster
Berechnung. Zn erfragen unter Nr.B17466 « derSxp. der . Bad. Krege ' .

BngellieWer
Verschiedene Exoten , sowie ein¬

heimische Waldvögel , gicbt billigst ab.12271 Waldftraßc 17. 2. Stoch

Korterrier,
3 Monate alt, stubenrein, z« vor«
kanfe«. Zu erftagen unt. Nr.l22S8
ur der Expedit , der ..Bad. BteSt*. -

# 1

V'-l
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L8. X . V»» U. A.
Kxchii .

Schwarzwald-Verein
— Secttsn Karlarnka . —

Sonntag den
27. Oktober 1901

Ausflug .
Baden—Eichen-

ploch—Euhberg—
Eierkuchenberg —
Streitinan nsköpfe

— Herrenwies
(Mittagessen) —

Oberthal .
Mundvorrath , Feldflasche I
Abfahrt hier 8 ‘* Morgens.

fl ei ein

„Mkiiilll " Jinrfsmlip ,
Heute Abend 9 Uhr beginnend

gesellige Zusammenkunft
im Vereinslokal Cali Prinz Carl .

Der Vorstand .

AtV®

(Lokal : Prinz Karl . )
Heute Samstag Abend 9 Uhr :

« ULKttKvNÄ
wozu wir unsere verehrl . Mitglieder
hiermit einladen .

Der Borstand .

Ruderverein Sturmvogel
Hente Samstag

Abend ,
präzis 9 Uhr ,

Vereins-
abend

im Lokal Palm¬
garten .

Wir bitten um vollzählige ? Er¬
scheinen . Der Vorstand .

Poseidon
Karlsruher Schwimmverein .

Jede « Montag
Abends 8 - 9 Uhr :

Schwimm abenö
im Bierordtsbad .

Der Vorstand .
Schwimmfreunde willkommen.

SamStag den 2 « . dS
Abends halb 9 Uhr :

Vereins - Abend
im Restaurant zum Salmen

(Nebenzimmer ) , Lndwigsplatz .
6_ Der Vorstand .

Reparaturen
an Nähmaschinen , Fahrräder »
und sämmtlichen HanshaltungS -
maschinen werden prompt und billigst
ausgeführt . 12269 .10.1

Gebrauchte Nähmaschinen und
Fahrräder stets am Lager .
Peter Eberhardt , Mechaniker ,

Amalienstraste 18 .

Ein Versuch
mitOvos

Mailzmffkisljii 'xliiut
wird Sie sicher von den Vorzügen

desselben : 12156 .2 .1
hoher Mährwerth,

Wohlgeschmack « . Billigkeit
gegenüber den thierischen Kleisch -

extracteu überzeugen!
Zu haben in allen best . Colonial -

waarcn und Delikatessengeschäften.

Ein menia gebrauchter Herb
sammt Rohr , mit Supferschiff ,
garantirt sür gut . Brand , ein Küchen¬
schrank für 8 2» . , zwei Weinfässer
(121 und 125 Ltr . haltend ) und sonst
noch Verschiedenes ist billig zu ver -
kaufen . Markgrafcnsrr. 40 , Seiten¬
bau , 2. Eingang , Part . 817525

4 hochfeine B17530

Schmetterlfngsammlungen
sind zu verkaufen bei Earl Bnchhalteri
Btpimrr , Fricdrichstratze 5.

Neuheiten in Seidenstoffen
,

grosse Auswahl in Damasse , Taffet , Luisine , Chine, gestreiften und
carrirten Geweben , solide Crefelder und Lyoner Fabrikate

in allen Preislagen

Herren-
Anzagstoffe ,
vorzügl . deutsche und aus¬
ländische Gewebe in jeder

Preislage.
Ein grosser Posten Reste

äusserst billig.

empfehlen

Leiphe
Mende.

Kaiser-
sti .

Herbst-
Kleiderstoffe

die neuesten
Dessins, Farben und Gewebe,

elegante und einfache Genres.

Confectionsstoffe
für Jacken , Capes , Mäntel etc.

Leipbeimer & Mende , Kaiserstrasse
109 . Leipbeimer & Mende,Kaiserstrasse

109 .

IM 2°
1841.

Sonntag den 27 . Oktober: 1901
in den Raumen der Gesellschaft Eintracht:

Familien Nederkran^
(mit WestcrurcrLion).

Anfang 5 Uhr. Ende 10 Uhr.
Saal - nnd Gallerie -Oeffnung ^5 Uhr.

Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien-An»
gehörigen werden hierzu freundl . eingeladen mit dem Höst.
Ersuchen, beim Eintritt die Mitglied-Karten vorzeigen zu
wollen . 12243

Kinder im schulpflichtigen Atter habe« keinen
Zutritt .

Der Borstand. 1

Blumenstr. 1 , Gartensaal der Museumsgesellschaft ,
31. Oktober letzter Tag
,
"« r Sixtinischen Madonna,

Nodslrncrlevei .
Auf d . PariserWeltausstellung mit der OaldeNeN MtöllMk prämirt
Geöffnet Werktags von 10 —7 Uhr , Sonntags von 11— 6 Uhr ,

mit Dunkelwerden bei Beleuchtung. 12268 .3.1

Unterricht
für Kleidermachen und Juschneiden

rrocft Vovrlev Arrsfüftcung . ^194*
Damen, welche das Kleidermachen u . Zuschneiden

nach eleganter Pariser Ausführung mit tadellosem
Schnitt zu erlernen wünschen, wobei Gelegenheit zur französischen
Conversation gegeben ist, wollen Lesfingstratze 34 im 3 . Stock
Rücksprache nehmen an den Nachmittagen zwischen 1 und 6 Uhr .

%

GebrüderEttlinger
Grossh . Hoflieferanten,

Spezial - Haus
für 12202

Besatz-Artikel,
Kaiserstr . 199 ,
Telefon 528 ,

Gegründet 1851,

$

empfehlen

schwarze Sammtband
in 4 Qualitäten ,

in 25 u . 15 BreitenabstulungeD ,
von 1/t cm bis 11 cm Breite,

farbige Sammle
in ca . 150 Farben ,

schwarze Sammle.
Bntterick ’s fertige Scluittmaster.

» Sonntag den 27. Oktober 1991,
wozu die Unterzeichneten ergebenst einladen . 9422

.Bausch , „ Weißer Löwen "
, Kaiserstr. 21.

Ludwig Herbst , „Saalöau "
, Gottesauerstr . 27 .

Friedrich Höhrlein , „ Akte Wranerei Keck"
,

Kaiserstraße 13 .
Hart Mdssinger , „ Iäßringer Löwen "

,
Adlerstraße 18 .

Leonhard Brauer , „Gegenfeld "
, Degenfeldstr. 8.

Martin Reinelius , „ Kottesnner Schlößchen "
,

Durlacher -Allee 27 .
Theodor Ruf , „ Auerßaßn "

, Schützenstraße 58 .
Friedrich 8ch !ifcr , „ Württemöerger Kos "

,
Uhlandstraße 22 .

Clemens Winkler , „ Krüner Werg "
,

Kaiserstraße 33 .
^ « h . 8chroth , „ Goldener Kopf "

,
Markgrafenstraße 49 .

Johannes Förster , „ z. Witter "
, Kronenstr. 46 .

Bari Haiiry , „ z. Waynßof "
, Kronenstraße 54 .

Johann Traud , „ z.WrinzKeinrich "
, Kurvenstraße.

Fritz Schäfer , „ zum Weinberg "
, WaldHornstr. 49 .

Grosser Saal 3 Linden , Milburg.
Sonntag den 27 . Oktober ,

Nochmittags 4 Uhr : 12254

wozu höflichst einladet
mit Fran$aise -Einlagen

K . Mieheiäfelder .
Spielberg ;.

Gasthaus „zum Adler
Bei Unterzeichnetem findet zur Kirchweih -

Feier am Sonntag und Montag den 27 .
und 28 . Oktober 5877s

Tanz - Unter lialtnng
statt . — Für reichhaltige Speisen , reine Ge¬
tränke , ist bestens gesorgt und ladet frenndlichst ein

Philipp Brecht , „zum Adler".
GrmnwettersbacH .

Sonntag nnd Montag den 27 . und
28 . d . M ., findet bei
Unterzeichnetem Kirch -
weihe und bei gut be¬
setztem Orchester

Tanzmusik
statt . — Für Backwerk, _

Geflügel , Wildpret und selbst gezogene gute Markgräfler Weine ist bestens
gesorgt. Hierzu ladet frenndlichst ein 5914 »

Karl Frey , Lammwirth .
Ein Fräulein cnipfiehlt sich im

Weih - und Buntsticken unter Zu¬
sicherung vünkU. Arbeit und billiger
Preise . Offerten unter Nr . 817484
an die Exp. der „Bad . Presse * erb

8riffip KmlitslspliMim
vermittelt Frau Naraarsis 8 »rn -
steiii , Berlin , Weißenburger -
kstaße 85. Rückporto . 5903a

8esWs-bWfehlnns .
Eine tüchtige Kleidermacherin

empfiehlt sich und ist geneigt Kunden
in und anher dem Haute anzunehmen .
817538 Adlerstr . 18 , Hinterh ., 2. St .

LssaA .
Ein Kaufmann , Mitte Dreißiger ,

Wittwer mit einem Kind , in gesicherter
Lebensstellung mit einem jährlich . Ein¬
kommen von über Mk. 4000 .— wünscht
sich zu verehelichen mit einem Fräulein
nicht unter 25 Jahren oder einer
jungen Wittwe ohne Kind . Baarver -
mögen erforderlich . Strengste Dis¬
kretion. Werthe Anfragen , nicht
anonym , unter Beifügung der Photo¬
graphie unter 2227 an Hansen *
stein 8 Vogler , A.-G., Karls *
ruhe erbeten. 12274

Bäckerei-Verkauf.
Reue Bäckerei in zukunftsreicher

Lage wird mit einer Anzahlung von
6000 Mk. dem Verkaufe ausgesetzt,
und zwar direkt vom Erbauer . Der
Käufer versitzt mit Bäckerei und Woh¬
nung noch ca. 600 Mark . Agenten
verbeten . Gest. Off . unt . Nr . 12281
an die Expd . der „Bad . Presse " erb.

Telegramm .
Ein Waggon schöne Chiffonniere

ist eingetrosten nnd werden dieselben
sehr billig abgegeben.

Schöne Bettstellen mit Muschel¬
aussatz 18 M ., große Kommode 25 M .,
Vertiko mit Anssatz 38 M . , Wasch¬
kommode18 M . , Nachttischmit Marmor
10 M ., schöner Divan 35 M ., Plüsch¬
divan 58 M . sind z« verkaufen .
817504 .2 .1 Steinstraße 6 .

Sehr billig za verlaufen :
Ein Taschendivan » ein Spiegel ,
ein Bett , cin Küchenschrank (ge-
braucht ). Herrenstraße 8 . B , 75fc ., .t
1 äliin nsch i ue .

Hand - u. Fußbetrieb , wenig gebraucht ,
ist billig zu verkaufe « . 817537 .2.1

Amalienstraße 7 , III .

schönes Thierchen , zu verkaufen .
617535 Hirschstraße 38 , Hinterh .

Kochmädchen gesucht.
Mädchen, welche das Kochen un¬

entgeltlich erlernen wollen , können
sofort oder auf 1. November ein-
treten bei 817539 .2.1

z. „BadifchenWeinstube'
Ritterstraße 18.

Kleidermacberinnen
können sofort eintreten . 817534
Rüppurrerstraße 90 » , 4 . St ., rechts.

Putzfrau,
reinliche, zuverlässige, per sofort für
Freitag Nachmittags gesucht .

Näheres Amalienstratze 25 im
Laden . 12283
e * irschstraße 30 , Stb . , 3 . St . , rechts , ist
«V ein freundl. möbl ., schönes, helles
Zimmer mit Pension u . freier Aussicht
in den Garten auf 15. November
zu vermiethen ._ 817528

Sarlstraße 22 , Hinterhaus , 4. Stock, '
Sv 2. Hof, ist

. “

zu vermiethen .
ein möbl . Zimmer

817536

LVnarienstraße 11 ist ein möblirtes ,
-c/V heizbares Mansardenzimmer
an Arbeiter mit Kost sofort zu ver¬
miethen . 817532 .2.1

Näheres daselbst im 1. Stock.

Wudolfstraße 26 , 4 Tr ., links , ist
o V ein einfach möbl. Zimmer an
1 oder 2 anständige Arbeiter billig
zu vermiethen . 817527

^ chillerstraße 6 . 2. St ., ist ein
V- -' schön möbl . Zimmer mit 1 od .
2 Betten auf . 1. Nov
zu vermiethen .

mit Pension
817531

OrHmzogl . Üoftlieatec
zu Karlsruhe .

SamStag , 20 . Oktober 1901 .
Abth . C (Graue Abonnementskarten).

13 . AvoniiemeiitS'Vorstellung.

Des Meeres und der
Liebe Wellen .

Trauerspiel in 5 Akten von Grillparzer .
Leiter der Aufführung : Dr, Eugen

Kilian .
Personen :

Hero . *)
DcrObcrpriester. ihr

Oheini
Leander . .
Naukleros .
Janthe . .
Der Hüter

Tempel» .
Heros Vater
Heros Mutter
Ein Sklave
Priester.

des

Josef Mark .
Alfred Gerasch.
Fritz Herz.
Maria Genier .

Wilhelm Kemps -
. W . Waffermann.
. L . Kachel -Bender
. Emil Hunkler.

Diener . Volt . Tempel¬
dienerinnen.*) Hero : Emma Thonret vom

HerzoglichenHoslheater in Coburg
als Gast.

Anfang 7 Zthr. Kude 7,10 Khr.
chasse - - rSff«» ng 7*7 Aßr .

Kleine Preise .
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12240L .19 50 Kaiserstrasse 50

An Äfferfifißgm empfehle wein großes Lager TPaiIGPhÜtCj sowie große Auswahl in Ufflfi-, fbrf - g . ^ en66säNM zu ausnahmsweise billigen Preisen.Mi-MerßeiMig.
« m 28 . und 28 . d - MtS ., Nach¬

mittags 2 Uhr anfangend , findet eine
Fortsetzung unserer Pfändcrver -
steigerung statt . Zum AuSgebot
kommen: 12287 .2,1

Montag : Kleider , Weißzeug ,
Uhren , Ringe ,
Brache« re. ;

Dientztag : Uhren u. dergl .
Karlsruhe , den 25. Oktober 1901 .

StÄdt . Spar - « .Mfandkeihkasse -
Derwattnng .

m
uikallenS

■V

Die Lieferung von StraßenwärterS -
dieusthüten für das Jahr 1902 mit
258 Stück ist zu verdingen . Muster -
stücke und Bedingungen können bei
«nserer Expeditur eingesehen, die Be¬
dingungen auch gegen Einsendung von
20 Pfg . in Briefmarken bezogen
« erde« . Angebote find vcrfiegelt und
mit obiger Aufschrift versehen bis
z«m 8 . k. M . , Vormittags 1V Uhr ,
anher einzureichen . 12260 .2.1

Karlsruhe , den 24. Oktober 1901.
Gr . Höerdirektion

- es Wasser - « . Straßenbaues .

Kartsssel-Litfemg. T
; Der Bedarf an Speise -Kartof¬
fel « für die Mannschaftsküche des
Badischen Train -Bataillons Nr . 14
ist vom IS . November d. I . ab
auf die Dauer eines Jahres zu ver¬
gebe«.

LieferungSreflektanten wollen ihre
Offerte bis zum 1. Oktober d. I . ge¬
schlossen der Küchen-Berwaltung ge¬
nannten Bataillons übersenden mit
der Angabe , daß sie stch den in der
Küche aufliegendcn und daselbst vor¬
her einzusehenden Lieserungs -Beding -
migen unterwerfen . 5922a .2.1

Zieste Aerarveitung .

Paueryafte Stoffe

Anfertigung « ach Waaß .

Großes Stoffkager .

verkaufen vir unsere grossen Vorrats

Knaben -AnzügeHerren -Anzilge
Herren-Üeberzieher
Herren-Hosen

in Matrosen - u. Schulfacon

Jünglings-Anzüge
Burschen -Anzüge

Loden - Joppen von Mk. 3.75 an.
i2m Alle Arten Arbelterkleidcr . "W8

Kaiserstrasse 133 neben der kleinen Kirche.
Steigerungs -

Ankündigung.
Ss SmSttz kt 3. Rssmber,

NuAittezS 1 Uhr,
weichen in Grünwinkel , Haupt
stratze 1b , 2. Stock, wegen Wegreise
folgende Gegenstände gegen Baav
zahlung versteigert :

eine vollständ . Mcheneinrichtung
nebst Herd und Gaskochherd , eine
Zimmereinrichtung (2 Betten , 2
Nachttische, 1 Waschkommode, 2
Schränke , Sopha , Tisch, Verticow ,
Spiegel rc.), Weißzeug , Herren -
und Frauenkleider . SämmtlicheS
fast neu.

Im selben Hause ist Anfangs No¬
vember ein Logt », bestehend aus 1
großen Zimmer nebst Küche , zu ver-
miethen ._ 5909a .2.1» « WWW

Wknliiiher
in 12228

Lttrrenu .HMeümr
von io.i

Mk . S . , 4 . , S . ,
6.— , 7.—, 8 .— per

Dutzend und höher,
weißer « . bunter Rand .

KoHljaumtüHer.
Kandfestomrte .

kränz Inner,
jetzt Kaiserstraße 207.

Bauchen Sie
„Perle der Vorstenlanden

"
hochfeine, milde Qualität,

7 Stück 40 Pf « .

Üdm . Stemler ,
12248 Katserstr . 126 . 3.1

W W«M TchWA:
Kaiserreinette « , Braureinette « ,

Goldparmäne «

flets zu haben bei 817471r . Schcttmuller ,
. Schübenstraße 25. 2 . Stock.

2—3000 Mark
gegen gute Sicherheit sofort anfzn -« ehmen gesucht . Offerten unterNr . 817501 an die Expedition der
-Vad. Preffe " ._Eine arme Frau sucht von gutenLeuten auf billige Weise einen
Ktvderwagcu oder Bettche « zu
bekommen . Adr . : Frau 14a , Mark -
Mafcnstr . 8, Linterb .. 2. St . 817524

Kaiser-Panorama.
38 Kaiser - Passage 38 .

27. Oktober dir mit 2. Rovbr :

Frankreich Cyclus XL !
Interessante Seebäder .St . Malo , Treport , Mont St . j

Michel etc. etc.

armmg.
Ich warne hiermit Jedermann ,

meiner Ehefrau Luise Oberle ,
geborene Cutter , für meine Rech¬
nung etwas zu borgen . Dieselbe
hat mich verlassen und ich leiste für
sie keine Zahlung mehr . 817516

Karlsruhe , den 26 . Okt . 1901 .
JoliLNN68 vderie.

□oooooooooo

ZahnAtelier i>
von 9409 * 0

ö Lina Owitz, §
0 Kaiserstrasse 107 . q
□oooooaooooc

Betiieiligungs-Oesuch.
Ein erfahrener Kaufmann , der

viele Jahre Deutschland , Österreich ,die Schweiz und Holland bereift ,
wünscht sich mit 10000 Mark an
einem gesicherten, erweiterungsfähigen
Unternehmen aktiv zu betheiligen .

Gcfl . Offerten unter Nr . 817427
an die Exped . der „Bad . Presse ".

gf
'

Wipthschaft - '
^ ü

Zur alsbaldigen , wenn thunlich
sofortigen Uebcrnahme einer alt -
renommirten Wirthschaft mit sehr
zweckmäßig eingerichteten Lokalitäten ,
Nebenzimmern , großem Tanzsaal und
heizbarer Kegelbahn und sonstigem
Zubehör in großeni Landort mit be¬
deutender Industrie , Station der
bad . Staatsbahn , in der Nähe von
Bruchsal , wird ein tüchtiger Zäpfler ,
womöglich Metzger, gesucht. Schriftl .
Angebote wollen unter Nr . 817489
bei der Exped. der „Bad . Presse "
eingcreicht werden . 3.1

T
Solds uiili !1. 8Wsk ,

Wmitim »
_ Weinstube « habe ich wieder

im Auftrag unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen .
K. Tröster , Liegenschafts -Ageniur ,
5 .2 Krenzstraffe 17 . 12011

üTanr-eumr
Derselbe beg . Anfang « Rov . u.werden weitere gefl . Anmeldungen

Leopoldstr . 37s i. Lad -, sowie im
Cigarrengeschäft Kaiserstr . 88 ent¬
gegen genommen. — Honorar incl .Saal Musik Mk. 25 . - . Raten¬
zahlung . 11858*
E. Seyfert , M .-Tsnzlehrer .

Zur Lieferung
sanierter Mer Men

sowie
diverser belegter Brötchen

empfiehlt stch
Carl Hager ,

Grotzherzogl . Hoflieferant ,11963 Telephon 358. 10.2

Zimmerthüren,
gut erhalten , im Falz 85 cm breit
und 206 Ve cm hoch, gesucht .

Waldhornstraße 21 , Seitenbau ,parterre . 12285
Eine fast noch neue Badeein

rlchtung ist Preiswerth zu der
kaufen . Offerten unt . Nr . 817502
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Hausverkauf
oder

Neues rentables BckhanS wird
event. zum Schätzungspreis mit einer
Anzahlung von mindestens 6000 Mk.ans erster Hand verkauft . Event , wird
günstig gelegener
Wm~ Bauplatz "MU

eingctauschi. Gefl. Offert , von Selbst¬
reflektanten unter Nr . 12279 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Pianino,
vorzügliches Fabrikat , mit
großem Ton , nur kurze Zeit
gespielt, so gut wie « e« , ist
sehr billig abzugeben.

5jährige Garantie . 11732
Fritz Müller ,

Kaiserstr . 221 ,
nächst der Douglasstraße .

Eine einfache

AlchiniinkkckrWmg
hat billigst abzugcben 12167 .2.2

A. Menke , Hrrttllsksßt 37.

PhotM. Swlinprat
für 12 Platten , 9 x 12, mit Rapida -
planat , wenig gebraucht , z« ver -
k« ufeu . Wilhelmstr . 2 « , 2. St .

Ein beinahe neues Oval Faß ,300 Liter haltend , sowie ein kleineresind preiswerth zu verkaufen. 817514
Näheres Sophienftr . 29, parterre .

IManinos.
| solide Fabrikate , kreuzsaitig , mit >
schönem Ton , zum billigen Preis
von M . 450 .—, 460 .—, 520 .—,550.—, 580.—, 600 .—, 650 —,680.— , 700 .— , 760 .—, 800 —,900.— , 1000 .— abzugeben unter
vollständig reeller Garantie für

! deren Güte . 12210 .6.11
| Kein Laden , grösster Umsatz.

M . Hack ,
Pianolager ,

| Ecke der Krieg - u. Rüppurrerftr ., |
Karlsruhe .

Badeinrichtung ,
System „Triumph ", Wiegenbad¬
schaukel , wenig gebraucht , verwendbar
als Voll-, Halb -, Sitz - und Kindcr -
bad sowie zu Dampf -Schwitz -
Bäder « wegen Platzmangel billig
zu verkaufen . 817512

Gerwigstr . 4 , 4. St . , links .

anfüier, Hlüilmk
ist billig zu verkaufen . 817321 .6.4

Lulseustratze 34 , Malerwerkstätte .
Ein sehr gut erhaltener Kiuder -

liegewagen ist preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres 817482

W interstratz e 17 , II , links .
40 prima Leghühner (Frühbrut1900), sowie indische Laufente « ,1901er , 1, 2 Langshahn (Ans -

stcllungsthiere ) werden billig abge -
geben . Restauration Rangirbahnhof .

Kznapienvögel .
Mehrere schöne Hahnen , fleißige

Sänger , verschiedeneHeck- und Flug¬
käfige , sowie einige gut erhaltene
Winter -Ueberzieher sind billig zu
verkaufen . 817515

Wilhelmstr . 17 , 2 . Stock.

Badputzen, .
Junge gesucht zum Radpritzen .

Näheres unter Nr . 817503 in der
Expedition der „ Bad . Presse ".

Mädchen' Gesuch.
. Ein jüngeres , fleißiges und ehr¬

liches Mädche « , cvangl ., sucht per
1 . November 5888 «..3.2
Krau Kaufmann Weit ,

Mühli « « e« (Baden ).
Photographie erwünscht.

Splöftaiufigpr, ftrdiifr&f
sof. ges. Bf ., Phot . , Zgnß .-Abschr .,
Geh .-Anspr . an 0 . 8 . K . Heidelberg erb.

Vnchbiiider -
Gefueh .

Ein jung . Arbeiter findet sofort oder
später dauernde Stellung bei 12241
8 . Albert Tensi, Karlsruhe,

Ecke Markgrafen - n. Kreuzstraße .

Tüchtige 12219 .2.21

Maublechner
lper sofort gesucht von

JFriedr . Maeyer ,
Kaiserstratze 166 .

Gesucht
nach Auswärts in eine Fabrik in der
Nähe

einige Arbeiter
und Arbeiterinnen
bei gutem Lohn , fteier Kost und
Wohnung . Ebendaselbst auch eine bis
zwei Arbeiterfamilie « . 3.3

Offerten unter Nr . 5829 » an die
Exped . der „Bad . Presse".

Suche für sofort drei kräftigeBurschen
von 14 bis 16 Jahren , sowie 2 ledigeKutscher .

15. Flnkel stein ,
Riutheimerstr . 4 . 12264m tült Miftrtt

als Leiterin der Filiale eines
Manufakturwaarengefchäfts wird per
1. Januar gesucht. Offerten mit
Photographie und Gehaltsansprüchen
erbitte unter Nr . 5871 » an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Eine tüchtige solide
CJoinptoi ristin

wird zum sofortigen Eintritt gesucht .
Bewerberinnen , der ftanz . Sprache
mächtig , erhalten den Vorzug . Selbst¬
geschriebene Offerten erbittet

Louis Kuppenheim ,• oft - und Silberwaarenfabrik ,
Pforzheim . 5886 »

Kindergärtnerin
od. Kinderfräulein
zu 3 Kindern 5 '/- , 3 '/, u. 2 Jahren
gesucht. Selbige müßte Kinderpflege
gründlich verstehen , fteundlicheS Wesen
haben , daS tägliche Reinmachen der
Kinderzimmcr besorge« , bügeln und
etwas nähen können. 12235.2.2

Gefl . Offerten unter M. 3214 anHaasanstein <c Vogler , A.-G.,Karlsruhe .
Jüngeres Mädchen für leichte

Hausarbeit tagsüber oder für ganz
sofort gesucht. Steinstraße 29 ,neuer Seitenbau . 817466 .3.1

Einfaches , tüchtiges Mädchen
findet auf 1 . Dezember gute Stelle .
Demselben ist Gelegenhert geboten,
sich im Kochen auszubilden . Zu erfr .Bismarckstr . 37», pari . 817523

Ache Meiteriaaea
für feines Damenkleider -Geschäft
nach auswärts bei hohem Lohn ge¬
sucht . Näh . bei Probst , Schntzen -
straüe 13 . 12284 .3.1Commis
mit guten Zeugnissen und Referenzen,sucht Stelle aus einem Bureau .

Gefl . Offerten sub 5927a an die
Exped . der „ Bad . Presse ". 2 .1

Es wird ein

Fräulein
zur Beaufsichtigung der Schularbeiteneines Mädchens , 11 Jahre alt , welches
Schülerin der höheren Mädchenschule
ist, gesucht .

Zu erftagen unter Nr . 12262 in
der Exped. der „ Bad . Preffe ". 2.1

r Büsfetfräulein , Kellner -
innen , Zimmermädchen ,

G Kellner , KochS , Hotel -
und Privat - Hausburschen

placirt und empfiehlt 11990 .8.4
Burean Fulir ,

Ritterftraße 6 .

Ein im Bankfach u . anderen Ge¬
schäftszweigen bewanderter jüngererCommis , in Buchhaltung , Korre¬
spondenz erfahr -, gewandt . Stenograph
wünscht sich zu verändern . StrengsteDiskret , zugesichcrt. Gefl - Off. u- Chiff.817455 an d. Exp, d. „Bad . Preffe " erb

8 CM- fle-cumne
i . Kraft , suchen bei bescheidenen
Ansprüchen Stellung für sofort.

Offerten unter Sir . 617500 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Stelle -Gesuch.
Junger Mann , gedient. Kavallerist,sucht Stelle als Bureaudiener , Portier

oder sonst ähnliche Beschäftigung.
Offerten unter Nr . 617426 an die

Exped . der „Bad . Preffe ". 2.2

Stelle -Gesuch .
Junger Man « von 18 Jahren ,welcher seine Lehrzeit im Finanzfach

mit bestem Erfolg beendet hat und
ein vortreffliches Zeugnitz besitzt , s» cht
Stelle am hiesigen Platze auf emer
Kanzlei od . dergl . Gefl . Offerten
unter Nr . 817354 an die Exped. der
„Bad . Preffe . 2L

MasKinist u . Heizer,
gel . Schlosser , der mit der Führung
von Dampfmaschinen und elektr. An¬
lagen vollständig vertraut ist und
Reparaturen selbständig ausführt,sucht , gestützt aus gute Zeugniffc,alsbald dauernde Stelle . Offertenunter Nr. 817470 an die Expcdstiou
der „Bad . Preffe " erbeten. 2 .1

Als Filialleiterin oder
Verkäuferin

sucht gebildetes Fräulein Stell » « « .
Offerten unter Nr . 617402 an di«
Exped. der „Bad . Preffe ".

Stelle-Gesuch.
Jung . Fräulein , welches Maschinen¬

schreiben , Stcnographircu und Buch¬
führung gelernt hat , sucht auf einem
Bureau passende Stellung . Offerte «
unter Nr . 817445 au die Exped . der
„Bad . Preffe ".
t^ ine Wohnung , bestehend aus^ 1 Zimmer , Küche , Kammer , ist
an einzelne Frau od. kl. Familie - «
vermiethe « . Näh . rkaiserftraße 44 ,1 Trcpve hoch. 617508
Kaiserstr . 39 » 2 . Stock, Seiten -
« » bau , ist eine Wohtt « « « von L
oder 3 Zimmern , Küche, Keller , ans
sogleich oder später z« vermiethe « .
Näh. tat Laden daselbst. 11365 *
§IDaricnstraße 27 ist i« 4. St . de»" ^ Vorderh . eine hübsche Wohn¬
ung von 3 Zimmern und Küche,
vollständig neu hergerichtet , sofort od.
später zu vermiethe » . Preis 320
Mark . Zu erftagen im Hofe daselbst.
^ chützcnstraße 38 ist eine ftenndl .^ Wohnung von einem Zimmer ,
Küche und Zubehör an eine Leine
Familie , « vermiethe « . 12216,3 .8

Näheres im Laden .
Ostterderstr . 79 , 2. St . rechts , ist eine

schöne gesunde Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Keller , Waschküche,Veranda und eine große Mansarde
auf 1. November billtg zu verunethe «.
Zu erftagen ebendaselbst. 817366 JL

2tlein- Rüppuvo
(Gasthaus zum grünen Baum ) find
schöne Zwei » und Drei -Zimmer »
Wohnungen im 2 . und 3. Stock
sofort oder später schr preiswerch
zu vcrmiethen . 12227 .4.2

Sch »« mäblirtoZSimmer
mit Salon und Ballon , sowie Aussichtin 'S Freie , find per 1. November
getheilt oder zusammen z« ver¬
miethe » . 121763 .3

Blnmenstraste 9 , 2 . Stock .
Hl kademiestraße 42 , 1. St ., ist ein^ schön möblirtes Zimmer p. sofortoder später zu venuietheu . 817485
Hl malienstr . 37, Hinter - ., parterre ,** rechts, ist ei« möbl. Zimmer zu
vermiethcn. 617526
Hlugartenstraße 47, Hinterh ., 2 . St .,' ^ links, ist ein möblirtes , heizbare «
Zimmer sofort oder ans 1. Nov .
zu vermicthen. 617521
Hl ugartenstraße 73 , 4 . Stock , rechts ,

ist ein möblirtes Mansarden -
zimmer , auf die Straße gehend ,mit freier Aussicht und besonderem
Eingang , sofort oder 1. November
zu vermiethen. 817464
^ egenfeldstraße 5, 4. St ., rechts , ist^ ei» schönes Mansardeuzimmeran anständigen Arbeiter billig z«
vermicthen. 817486

Ein groß . , unmöbl . Mansarde « -
zimmer ist auf sofort oder später
zu vermietben. Näheres Sophien -
üraße 29 . parterre . 817509
e'Llauprechtstr. 4, 3 Tr ., nächst der

Karlstr ., ist ein möbl . Zimmermit separat . Eingang an Herrn oder
Dame per sofort oder später billig
zu vermiethen. 817511
Hilarienstr . 36 , 3 . St ., ist ein gutmöbl., heizbares Zimmer per1. Nov. zu vermiethen . 617519
Hilarienstraße 61 , 3 . St ., links , ist

ein möbl . Mansardeuzimmer
billig zu vermiethen . 817510
5 > stendstr. 5, 4 . St ., ist ein auf die

Straße gehendes , gut möblirtes
Zimmer auf 1. November od. früher
billig zu vermiethen . 817434,2 .2
Müppurrerstraße 92a , 5. Stock , istein möbl. Zimmer mit 1 oder2 Betten an Arbeiter od.FrauenSperfon
billig zu vermicthen . 817431 .2.2
Htlaldhornstraße 58 ist ein möbl .

Zimmer auf sogleich und eins
auf 15. Novbr. oder auch früher zu
vermiethen . Näh . 3 . St . lks . 817475
Hsttcrderstraße 34 », in ruhig . Hause ,ist ein gut möbl . Zimmer mitoder ohne Pension auf 1 . November
zu vermiethen. 817494 .2.1
^ dn »ei möbl . Zimmer , in der Nähe
u der Kaiserstr ., sind sofort oder
päter billig z« vermiethe « . Z «erft . Fasanenstr . 5,2 . St ., l. 817520

Studierender hiesiger Hochschule
wünscht bei gebildeter Famtlie rin

möbl . Limmer
zu miethcn. Offerte » beliebe nia»
sofort unter Nr. 817446 au die
Expedition der „ Bad . Preffe "

| u
senden.
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escfjwistcr Knopf .

Ein oleum eingetroffen .
Darunter befinden sieh :

Linoleum -Rester von 1 bis 5 Meter Länge
0B cm breit , Meter
0O cm breit , Meter pfg .

12270

Ferner so der Vorratb . reicht :

ii

Kinderporzellantassen mit Untecksse,
Porzellansalznietzen . . . .
Porzellanhandleuchter . . . .
Porzellan-Goldrandtassen . .
Steingut-Untertassen . . . .
WaschtisGhgarnituren . . . .
Coaksfüller .
Englische Kohlenkasten
Kohlenlöffel . . . .
Gascylinder . . . .

mit Malerei
und Beschlag

28
13
18
3

145
85

6tU 270
W 11

10

Döring
’s Seife mit in

Bergmann
’s Lilienmilchseife .

Bay - Rum . . ■ . .
Br. Thompson

’s Seifenpulver
Hanshalt-Ghocolade . . . .

28
|( 48

12
42 Pf.

Kaffee , bekannt wohlschmeckende Qualität
Mischung I II III IV

'
I. Pfd . 45

Cacao, '
Psd . SS P !, . 1, Pid. « S Pfg. 1. Psd . 70 Pk, ,

f. Thee,Wet24,48,68 $ .

Tonntag den 27 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr ,

(Streich - und MMtävmustK ),
gegeben von der gefammten Kapelle des

Bad . Leib -Ctrenadieivltegimentg
Königlicher Musikdirektor : Adolf Boetlgc .

Colosseum Hü V
Blumenfels1

Programm :
1. „Mann an Mann *

, Marsch a. d. Operette „ Die Diva " Weinbergcr .
2. Ouvertüre z. Op . : „Zampa " . . Herold .
3 . Melodienkranz aus „ Czaar und Zinnnermann " . . Lortzing .

o , 4. Rose-Mousse. Entr 'Acte . Bose ." 5.*Vor Nuits . Patriotisches Tongcmälde mit Schlachtmusik Boettgc .
6. An lauschiger Nacht. Walzer aus „Der Landstreicher " Ziehrer .

$

■3.

7. L «ie -Marsch der holländischen Seesahrer . . . .
8 . Ouvertüre z . Op . „ Mignon " . . . . . . . .
9.*Ueberbrcttl -Nhei » länder „ Papa —Mama " (neu ) . .

10.*Zwei Schweizer -Landsknechtsmärsche im Original , für
Flöten , Trommeln u. Gesang , » . Murten , b . Berner .

11. Variationen über das Fuchslied .
12. Offcubachiana , Potpourri über die beliebtesten Offen -

bach 'schen Melodien . . . Conradi .
* Text zu Nummer 5, 9 und 10 im Hauptprogramm .

Thiele .
Thomas .
Graetzer .

Suppö .

Eintritt • / Abonnenten . . . . . . . . 20 Psg .« ttttrut . j Nichtabonneuten . 50 „
Programm 5 Psg . 12277

NB. Bei günstiger Witterung wird eine Abtheilung im Stadtgarten gespielt-

Kühler Krug .
Sonntag den 27 . Oktober :

a
" .

ausgefnhrt von der

Kapelle der Kgl . liileroUi/iersiimle Ettlingen .
= Fideles V ^ogramrn ! =

Eintritt 25 Pfg . Anfang 4 Uhr .
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein 12290

Mm Schleicher .

Samstag den 26 . Oktober :

- Keine Vorstellung . =

Sonntag den 29 . Oktober t

■ Zwei Vorstellungen =
Anfang l Ihr und S Uhr . 12242

§n beiden Vorstellungen Auftreten sämmt -

Hoher zur geit engagirten (Artisten .

Variete Perkeo .
Honte SamStag de» 28 . Oktober :

Grosse Gala - lforstellung .

I

Vlnmenstr. 23 (Eigenthümer W. Feit).
Empfehle die neu hergerichteten gemüthlichen

Lokalitäten bei einem guten Stoff ZS . Aels ,
fche« Krportviers , hell und dunkel , feinen

hausgemachten Wnrflwaaren rc. und bitte um

geneigten Zuspruch . 12205

Hochachtend

Furrer , Wirth u. Metzger.

Anfang RbendS 8 '/z Uhr.
Sonntag den 27 . Oktober : 12272

Schneider , Nerrürkenmactyer ,
Ecke der Kaiser - « nd Herrenstratze 19 .

Alle möglichen Reparaturen werden gut und billig ausgeführt .
Sämmtliche Erfatztheile sind vorräthig . Größte Auswahl in Angora -

und echte « Haar -Perücken . 12286 . 12 .1
y Lager In feinsten Celenk - Pwppew .

2 grosse Vorstellungen .
Anfang Mittags 4 und AbeudS halb 9 Uhr.

Bon 11 —1 Uhr : FrOhschoppan - Konscrt .
Auftreten fämmtlicher z. Zt . engagirten Artisten bei freiem Eintritt .

Für gute Küche , ff. Stoff Bier , Kaiserbrän und Pilsner , sowie nur
reine vorzügliche Weine ist bestens gesorgt.

Es ladet höflich ein P . Früh .

„Schützenlies ’ l “.
SamStag den 26 . «nd Sonntag , den 27 . Oktober :

Bestamüsante Concerte
des beliebten Humoristen und Satyriker 12273

JE ^ jri 'tac Berg mit Gesellschaft (4 Personen ) .
- - Reichhaltiges RovitSteu -Programm . -

£azars; Bär Ww<„
Zirkel 3 , 5Je In SillljgnMt .

empfiehlt in reicher Auswahl 12200

Holz - u . Polstermöbel ,
Ställe , Spiegel nni> Bettes jeher Art.

Sstide Arbeit . SiUige Ueeise ,
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